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die nächsten Ausgabe 
ist der 16. Juli 2018
Verteilung ab 3. August 2018

denn die Bauarbeiten an und in der
Grundschule gehen voran. Der Rück-
umzug soll in den Sommerferien statt-
finden. Dabei wird der Schulanbau
weiter Bestand haben. Er ist in das
Gesamtkonzept einbezogen und soll
später dem Hort zur Verfügung ste-
hen. Die dort nötigen Sanierungs -
arbeiten werden aber erst ab 2019
beginnen können, nachdem der
Haushalt 2019/20 der Stadt Chemnitz
beschlossen wurde. Es bleibt bei der
Doppelnutzung Schule und Hort und
damit vorerst eng.

Mehr u.a. zum Rettungsweg im Be-
richt des Ortsvorstehers Gunter Fix
über die OR-Sitzung April ab Seite 10.

Zum diesjährigen  Dorffest vom 8.
bis 10. Juni stehen „140 Jahre Freiwil-
lige Feuerwehr“ im Mittelpunkt. Dazu
gibt es hinter dem Feuerwehrgeräte-
haus eine Fahrzeug- und Technikaus-
stellung zur Geschichte der Mittelba-
cher Wehr zu bestaunen. Aber auch
Schauübungen der Freiwilligen Feu-
erwehr und der Jugendfeuerwehr (am
Sonnabend) zeigen, wie in der Ge-
genwart die Kameraden nicht nur
Brände löschen, sondern auch Unter-
stützung bei Unfällen, Katastrophen
und Unwettern geben können. 

Das vielseitige Programm des Dorf-
festes können Sie auf Seite 17 lesen.

16. Juni
Konzert im KiG

Bei diesem weiteren Höhepunkt
des Jubiläums „20 Jahre Gesang-
verein Grüna-Mittelbach“ wollen
die Sängerinnen und Sänger ge-
meinsam mit drei Gastchören die
hoffentlich zahlreichen Zuhörer er-
freuen. Der Eintritt ist frei.

16. bis 19. August
Kirmes in Grüna

Auf dem Festgelände im ehema-
ligen Sommerbad wird an vier
Tagen wieder ordentlich gefeiert.
Einiges verrät Lutz Neubert in sei-
nem Beitrag bereits. Auch in der
danach folgenden Sportwoche
sind Grünaer Vereine aktiv dabei –
und hoffen auf viele Teilnehmer.

Mittelbach
feiert mit
Gästen

Aufräumen war beim Frühjahrsputz am 14. April in Mittelbach und Ende
April in Grüna angesagt. Über 80 Mittelbacher waren aktiv – bei der drei-
fachen Einwohnerzahl von Grüna kann die Teilnahme noch gesteigert
werden. Der ASR hatte benötigte Gerätschaften und Handschuhe bereit -
gestellt und holte den gesammelten Unrat in beiden Stadtteilen ab. In
mehreren Beiträgen in dieser Ausgabe wird darauf eingegangen.

Mittelbach
freut sich
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wurde auch genug, doch darüber
wird von den „Gefeierten“ selbst viel
berichtet werden. 

Berichtet wird auch von
unserem Ortschaftsrats-
mitglied Hendrik Rottluff
über den Frühjahrs-
putz. Ein Dank an den
Heimatverein mit sei-
nem Chef Jens Bern-
hard, welcher den Ort-
schaftsrat dabei unter-
stützte sowie Franz 
als jüngsten Teilneh-
mer. Dank an Nicht-

Grünaer für die Unterstützung an 
diesem sonnigen Samstag. 

Also es gab bis hierher schon mal
Interessantes zu lesen. Dass auch
bald im Rathaus gelesen werden kann
bzw. die nötigen Utensilien dafür
 bereit gestellt werden können, möch-
ten wir noch einmal den Aufruf zur
Bücherspende starten. Abgabe jeden
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr und
damit ein Dankeschön dafür vorab.
Hier auch einmal ein Beispiel, wie
 anderswo in diesem Lande ganz
 unkompliziert das Lesevergnügen an
24h vom Tag umgesetzt wird und vo-
rübergehende Behelfsfußwege ohne
Aufwand realisiert werden.

oder so ... blühende Landschaften
gibt es reichlich im Moment, Blüten-
staub in einem unerwarteten Ausmaß
und ja auch die eine oder andere
Neuigkeit im und um den Ort und den
Ortschaftsrat und manches Gerücht,
was wie Blütenstaub sich verteilt, und
jede Menge Baustellen. WILLKOM-
MEN zur neuen Ausgabe dieses Blat-
tes. Nun denn, wir werden aufklären
und informieren und die Kultur soll
auch nicht zu kurz kommen. Deshalb
in dieser Ausgabe auch ein Interview
zur Thematik Chemnitz – Kulturhaupt-
stadt 2025. 

Manch einer mag denken, viel Stoff
– das überspringe ich gleich und ori-
entiere mich an den Aktivitäten, was
bei den Vereinen los ist. Keine Panik,
ich fassen es so kurz wie möglich.

Stichwort Vereine. Da war es erfreu-
lich, zum letzten Vereinsstammtisch
zahlreiche Teilnehmer an der Kult-
stätte Oberer Gasthof begrüßen zu
dürfen, gemeinsam mit dem Grünaer
Faschingsclub, welcher diesen
freundlicherweise organisiert hatte.
Erfreulich auch, dass uns hierbei die
Stelzendorfer die Treue halten sowie
der Cinderella SDC e.V. aus Chem-
nitz, welcher in diesem Jahr sein 
25-jähriges Jubiläum feiert. Gefeiert

Dies könnte sehr wegweisend sein
und dass mancher Wegweiser am
Waldesrand am Tag genauso dunkel
aussieht wie am späten Abend lässt
nur den Kopf schütteln, genauso wie
das Umfeld...

Nun denn, auch für die Hinweistafeln
auf unseren schönen Totenstein wird
es eine Lösung geben in diesem Jahr.
Damit auch einmal ein Dankeschön
an die Moderne, welche die benötig-
ten Mittel dafür zur Verfügung stellt,
damit der Wandersmann wieder weiß,
wo Leipzig, Wüstenbrand oder... liegt.
Glückwunsch auch unserem Turm -
läufer, welcher mich wieder einmal
beim Käffchen im Rathaus besuchte
und über seinen neuen Treppenrekord
berichtete. Doch dazu mehr in der
nächsten Ausgabe und im Zusam-
menhang mit unserer Kirmes: Motto
„750+5-Wetten dass“... 

Und bevor im nächsten Anzeiger
das komplette Programm steht, hier
wieder ein paar Momentaufnahmen.
Und übrigens Danke an die Künstler
vor fünf Jahren (also die Brücken-
künstler – da ist noch ne Hopfenkalt-
schale meinerseits offen – wird nach-
geholt...)

Alles neu macht der Mai...
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Mit auf der Couch bei „Wetten dass“
werden sitzen neben den Kultmode-
ratoren und DJ s des Abends Thomas
Böttcher (der ehemalige Bö vom Fi)
und Mario Dalibor (Radio Dresden),
die komplette Mannschaft der Crim-
mitschauer Eispiraten mit ihrem Kana-
dischen Trainer Kim Collins und dem
Geschäftsführer Jörg Buschmann,
Peter Escher (ehemals MDR), der ein-
zig wahre Maria-Josefa-Turmläufer
Frank Müller mit über 33000 Aufstie-
gen, und der Produzent von Roland
Kaiser !!, welcher selbst den Pop und
Schlagerhimmel schon seit langem
erobert... Freunde, es wird ne gaaaa-
anz heiße Kiste. Ab Donnerstag
steppt es im Wiesengrund. Und da
gibt es auch eine Premiere. Denn im
Chemnitzer Westen wird es das erste
große Western Dance Opening zum
Mitmachen geben. Dank allen vorab
vor und hinter den Kulissen, auch
dem ard Asphaltmischwerk. 

Eine wehmütige Träne muss ich an
dieser Stelle leider vergießen, weil ein
guter Freund und Macher, welcher ab
2013 maßgeblich unsere Kirmes mit
hat wachsen lassen, sich leider beruf-
lich anderweitig einbringt. Lieber
Micha – sehr geehrter Herr Kratzer –
Worte zu finden für das, was gemein-
sam in guten wie in schlechten Zeiten
umgesetzt wurde, ist mehr als
schwierig. Danke für dein immer offe-
nes Ohr, dein Zutun, deine Erreichbar-
keit zu jeder Tages- und Nachtzeit und
deine Menschlichkeit, welche heutzu-
tage sich leider immer mehr suchen
lässt. Für dich und deine neue He-
rausforderung von ganzem Herzen:
ALLES GUTE! 

Ja und die Welt ist rund und dreht
sich weiter....deshalb wird es im
Leben immer Veränderungen geben,
aber der Weg ist das Ziel....

Und damit auch ein Dank von 
den Mitgliedern des Ortschaftsrates
Grüna an ihren/unseren „FRITZ“ Fritz
Stengel. Fast zwanzig Jahre hast du
die Höhen und Tiefen in der Kommu-
nalpolitik aus nächster Nähe mit uns
betrachtet und gestaltet. Dass De-
mokratie ein Hören und Gehörtwer-
den ist und öfters auch Meinung
gegen Meinung steht, wiederspiegelt
den Facettenreichtum des aktiven
Gestaltens der Gesellschaft. Für Dei-
nen unermüdlichen Einsatz, Deine
akribischen Recherchen und die
Funktion als stellv. Ortsvorsteher von
Grüna möchten dir die Mitglieder

Ortschaftsrates Danke sagen und
freuen sich, dir hier und da und 
zum Beispiel auch als fliegender
Oberförs ter natürlich (bald mit neuer
Ausstellung im Rathaus) auf diversen
Veranstaltungen und Festivitäten in
unserem Grüna weiter begegnen zu
können und damit auch gemeinsam
etwas für Grüna zu bewirken.     

Und damit zu weiteren Baustellen in
und um Grüna. Zwischen Mai und
September soll der letzte Abschnitt
der Chemnitzer Straße mit einer
neuen Deckschicht versehen werden.
Eingeschlossen dabei eine Kanaler-
neuerung und eine Fußwegsanierung
in diesem Abschnitt. Auch wird im
Stadtrat hoffentlich positiv der grund-
hafte Ausbau der Mittelbacher Straße
zwischen Grüna und Mittelbach be-
schlossen. Ich werde der Stadtrats -
sitzung beiwohnen und mich dafür
bedanken, denn es ist die wichtigste
Querverbindung, auch für die Schüler
unserer beiden Orte. 

Nun denn, es zieren auch allerhand
andere bewegliche Lichtspiele unse-
ren Ort und verursachen nicht nur kör-
perliche Krämpfe, wenn man im Auto
sitzt und wartet, sondern auch wenn
man Geschäftsinhaber ist. Danke für
ihre Vernunft und ihr Verständnis für
diverse Bautätigkeiten. Alles wird
gut... Sollte es dennoch Probleme
geben, können diese gern zum Bei-
spiel jeden 3. Donnerstag bei unse-
rem Polizeihauptmeister Mario Wer-
ning und unserem Revierförster Ulrich
Göthel persönlich ab 15.00 Uhr im
Rathaus Grüna vorgetragen werden.
Desweiteren stehe ich als Ortsvorste-
her jeden Donnerstag ebenfalls ab
15.00 Uhr zur Verfügung. In dringen-
den Fällen gern auch telefonisch unter
0160 8402640.

Beendigung 
meiner 

Mandatstätigkeit
im Ortschaftsrat

Grüna

Liebe Grünaer, in der April-Sit-
zung habe ich den Ortschaftsrat
gebeten, meinem vorzeitigen Aus-
scheiden aus dem Gremium zuzu-
stimmen. Das hat er im Mai getan.
Die Gemeindeordnung sieht die
Möglichkeit vor, dass jemand, der
älter als 65 ist und ein Ehrenamt
länger als zehn Jahre ausübt, sein
Mandat aus wichtigem Grund nie-
derlegen kann. 

Seit 1999 gehörte ich dem Ort-
schaftsrat ununterbrochen an und
habe der „kleinen“ Kommunalpoli-
tik einen Großteil meiner Zeit ge-
opfert, getragen von der Überzeu-
gung, dass auch – oder erst recht
– nach dem verlorenen Kampf
gegen die Zwangseingemeindung
die Interessen unseres Ortes ge-
genüber der Stadt einer engagier-
ten Vertretung bedürfen. 

In den vergangenen 19 Jahren
konnten wir viel erreichen, aber
vieles hat sich auch verändert,
ortspolitisch und zwischen-
menschlich. Der Dialog über 
anstehende Aufgaben und deren
Lösung wurde für mich schwieriger
bis unmöglich. 

Für die Zukunft wünsche ich dem
Ortschaftsrat Grüna ein breites 
Engagement und gutes Gelingen
bei der Interessenvertretung unse-
res Ortes und seiner Bürger. Sie,
liebe Grünaer, können dabei hel-
fen, indem Sie Ihr Interesse an 
dieser Arbeit bekunden, sei es zur
Einwohnerfragestunde jeder Ort-
schaftsratssitzung oder bei ande-
rer Gelegenheit. 

Ich selbst freue mich, nun mehr
Zeit für andere wichtige Auf gaben
zu haben, u. a. die Neu gestaltung
der Baumgarten-Ausstellung und
die Weiterarbeit an der Grünaer
Chronik. 

Fritz Stengel                              �
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Ein wichtiger Hinweis ohne genauen
Termin. In der 2. Jahreshälfte wird
auch unsere Fußgängerbrücke voll
gesperrt sein. Dabei werden die
 Betonplatten ausgetauscht. 2018 –
ein Jahr der Erneuerung im wahrsten
Sinne des Wortes. 

Ein Dank an unsere Ortschaftsrats-
mitglieder, stellvertretend genannt
seien Richard Aurich und Christine
Schubert, für die Zustellung zahl -
reicher Geburtstagskarten an unsere
Einwohnerschaft. Im nächsten Ort-
schaftsanzeiger werden wir auch
 unseren Ortschaftsrat einmal wieder
mehr in den Focus rücken. Wer sind
im Moment überhaupt die Vertreter für
die Grünaer Probleme im Ort und was
machen sie, was wünschen sie sich
von den Grünaern auch in Hinblick für
die Wahl des nächsten Ortschafts -
rates im Mai 2019. Wir würden uns
freuen, auch Sie für die ehrenamtliche
aktive Mithilfe in unseren Reihen be-
grüßen zu dürfen. Damit die herzliche
Einladung auch zu unserer nächsten
und damit letzten OR-Sitzung vor 
der Sommerpause am 11. Juni um
19.00 Uhr im Rathaus. Wir sagen gern
herzlich willkommen, denn unsere
Heimat Grüna ist es wert...

Bevor ich nun mit Herrn Tschök noch
ein paar Worte wechsle sei mir eine

freundliche Anfrage an Sie, werte
 Leserschaft gestattet. Wer bekommt
kein Amtsblatt der Stadt Chemnitz?
(Beilage Wochenspiegel) Für Ihre Hin-
weise bin ich Ihnen sehr verbunden
Desweiteren ein Dank an Herrn Stütz-
ner für die Ersatzpflanzung der Hecke
an der Chemnitzer und das tägliche
angießen. Leider wurde selbige das
letzte Mal durch Grasmahd und 
durch Benutzung als persönlicher
Trampelpfad in ihrem Wachstum mehr
als eingeschränkt, um dies vorsichtig
und diplomatisch auszudrücken.

Diveres Bildmaterial hierfür durfte ich
persönlich sammeln. Dank auch beim
Frühjahrsputz dem Bauhof Grüna,
stellv. Herrn Olaf Rümmler (auch für
die Unterstützung zum Brauchtums-
feuer und natürlich hierbei auch Herrn
Axel Kühne an allererster Stelle für die
Bereitstellung des Geländes) und der
Beseitigung der Müllsäcke, wie ge-
sagt beim Frühjahrsputz (immerhin
knapp 40 Stück).

Die Abwicklung des Grundstückser-
werbs für unseren Radweg entlang der
oberen Bahnschiene liegt im Endspurt,
neue Sitzmöglichkeiten, bereitgestellt
mit Hilfe des Ortschaftsrates aus den
Mitteln des Verfügungsbudgets, laden
in Höhe des Forsthauses zum Verwei-
len ein, weitere Aktivitäten (zum Bei-
spiel die Erneuerung der großen Wan-
derkarte) sind ebenfalls kurz vorm Ziel.

Es gab auch ein Gespräch mit dem
Stadtplanungsamt und dessen Amts-
leiter, Herrn Butenop, welches inhalt-
lich die unkomplizierte Handhabung
einer Lückenbebauung an geeigneten
Standorten von Grüna betraf. Hierzu
werde ich auch demnächst noch
 einige Informationen unterbreiten und
um Ihre Mithilfe im Namen des Ort-
schaftsrates bitten. Sollte ich was
 vergessen haben, dann mehr beim
nächsten Mal, denn Herr Tschök ist
schon ganz ungeduldig und trinkt
 seinen Kaffee gerade aus, die selbst-
gebackenen Kekse sind leider auch
alle, also nix mehr zum Hinhalten in
der Chemnitzer 109... 

Und zum Schluss nen lieben Gruß
von Frau Lucia Schaub und der CWE.
Auch wenn man es nicht immer sofort
merkt – wir feiern 875 Jahre Chem-
nitz...und wir sind dabei oder so...

Nun denn viel Spaß beim Schmö-
ckern in diesem Blatte,

ich trink jetzt einen Hopfen, nen kal-
ten, den ich noch hatte

und beobachte die Natur, es blüht
überall doch so schön.

Bleibt schön gesun, ich freu mich auf
ein Wiedersehn!

Euer Lutz der OV 
im Namen des Ortschaftsrates aus

der grünen Au...                               �

ANZEIGEN
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Im Namen des Ortschaftsrates
möchte ich mich ganz herzlich bei
allen freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern bedanken, die am 28. April am
Frühjahrsputz in Grüna teilgenommen
haben. Danke denen, die die Stell -
flächen der Glascontainer gereinigt
haben, die den Sprudelstein im He-

xenberggebiet von Unkraut befreiten.
Danke für die Reinigung des Vorplat-
zes am Bahnhof und der Grünfläche
im „Spargelhüttenpark“ an der Chem-
nitzer Straße. An diesem Tag konnten
wir auch durch Fördermittel unserer
modernen Stadt das Dach der
Schutzhütte am Waldrand (Foto 
Seite 1) bei „Nitzsches Berg“ erneu-
ern. Noch einmal ein Dankeschön
allen Beteiligten für ihren Einsatz.
Schön zu wissen, dass unser Ort
 seinen Bewohnern am  Herzen liegt.

Hendrik Rottluff 
für den Ortschaftsrat                    �

Alles sauber macht 
der … April

Haus des Gastes. Bei Kaffee & Ku-
chen wurden die Beziehungen unter
den Heimatvereinen aus dem Chem-
nitzer Westen freundschaftlich ge-
pflegt.

Vielen Dank an die fleißigen Organi-
satoren in Reichenbrand !   

Jens Bernhardt, 
Vorsitzender des Heimatvereins   �

Der Heimatverein Grüna e.V. nutzte
den Frühlingsputz, um die Brunnen-
anlage samt Sprudelstein für die be-
ginnende Saison zu reinigen und zu
pflegen. Dank zahlreicher Vereinsmit-
glieder konnten die Ziersteine um den
Stein gewaschen und der darunter
liegende Schlamm beseitigt werden.
Der wilde Pflanzenwuchs rund um die
Anlage wurde ebenfalls durch die
 aktiven Vereinsmitglieder mühevoll
entfernt. Somit lädt der beliebte Treff-
punkt wieder zum Ausspannen und
Verweilen ein. Ein großer Dank an alle
beteiligten Helfer. 

Tradition hat mittlerweile auch die
Teilnahme unseres Heimatvereins am
Festumzug zum Maibaumsetzen in
Reichenbrand. So auch in diesem
Jahr bei schönstem Wetter. Mit einem
Kremserwagen vertrat der Heimat -
verein unseren Ort bei den östlichen
Nachbarn beim Festumzug. Im An-
schluss erfolgte auch in diesem Jahr
ein offener Erfahrungsaustausch im

Frühjahrsputz 
am Sprudelstein

SPRECHSTUNDEN

Liebe Grünaer und
Mittelbacher Mitbür-
ger,
Sprechzeiten und
Treffen biete ich
Ihnen als Ihr direkt
beauftragter Land-

tagsabgeordneter an. Termine kön-
nen wir laufend vereinbaren, ent-
weder bei Ihnen oder hilfsweise in
den Rathäusern.

Peter Patt, Ludwigstr. 36, 
09113 Chemnitz
Tel.: 0371-3560594,
chemnitz@peter-patt.de

Ihr Peter Patt, MdL

Sehr geehrte Mittel-
bacher und Grünaer,
ich lade Sie auch
weiterhin recht herz-
lich zu meiner 

Bürgersprechstunde 

im Rathaus von Mittelbach ein.
Diese findet immer am ersten Don-
nerstag des Monats von 17 bis 18
Uhr statt.

Wir können auch gern individuell
einen Termin vereinbaren.
Sie können mich gern unter sol-
veigkempe@t-online.de kontaktie-
ren.

Ihre CDU Stadträtin
Solveig Kempe

Als Stadtrat für DIE
LINKE möchte auch
ich mit Ihnen gern
ins Gespräch kom-
men. Zu meiner
Sprechstunde am
21. Juni von 16 bis

18 Uhr bin ich im Rathaus Mittel-
bach, um Ihre Anliegen, Fragen und
auch Hinweise für die Arbeit der
Stadt aufzunehmen und weiter zu
bearbeiten.

Ihr Hubert Gintschel                       �
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Vielen Dank, sehr geehrter Herr
Tschök, dass Sie solange ausgehalten
haben und ich ein paar Informationen
für unser Ortsblatt schreiben durfte.
Herr Tschök, Sie sind ja Pressespre-
cher der CVAG und damit auch im
Marketing gut zu Fuß. Eigentlich passt
ja da die Funktion als Kulturbotschaf-
ter mehr als gut zu Ihnen.

Für die Leser erläutere ich kurz die
Situation: 

Chemnitz bewirbt sich um den Titel
der Europäischen Kulturhauptstadt im
Jahr 2025. Dieser Titel wird jährlich an
zwei Städte unterschiedlicher Staaten
der Europäischen Union verliehen. Die
letzte deutsche Kulturhauptstadt war
im Jahr 2010 Essen; eine deutsche
Stadt wird – gemeinsam mit einer
 slowenischen Stadt – 2025 mit
 diesem Titel geehrt werden. Dazu 
sind Sie in diesen Prozess als Kultur-
botschafter eingebunden.

Herr Tschök, Chemnitz als Europäi-
sche Kulturhauptstadt im Jahr 2025 –
was hat es damit auf sich?

Stefan Tschök: Im Sommer des
Jahres 2016 hörte ich erstmals davon,
dass es in Chemnitz ernsthafte Bemü-
hungen gibt, sich für den Titel der
 Europäischen Kulturhauptstadt im
Jahr 2025 zu bewerben. Ich gebe
heute unumwunden zu, dass ich
 zuerst dachte, mich verhört zu haben.
Was? Chemnitz will Kulturhauptstadt
werden? Was mögen denn das wie-
der für Hirngespinste sein! Dann aber
habe ich damit begonnen, mich mit
dem Thema näher zu befassen, habe
erste Informationsveranstaltungen be-
sucht und im Internet zu dem Thema
recherchiert. Und langsam aber sicher
setzte ein Prozess des Umdenkens
bei mir ein; es geht eben nicht um
eine Kunsthauptstadt sondern um
eine Kulturhauptstadt und Kultur ist

laut Definition im weitesten Sinne alles
durch den Menschen Geschaffene.
Ganz spontan fiel mir in diesem
 Zusammenhang ein, dass es kaum
Städte gibt, die auf eine vergleichbare
Industriekultur zurückblicken können
oder die Kleingartenkultur, die in
 unserer Stadt anzutreffen ist, ist
ebenso beredtes Beispiel kultureller
Vielfalt wie natürlich auch die Museen,
unsere Konzert- und Theaterszene,
die unzähligen Vereine, Kreativwerk-
stätten – man könnte die Aufzählung
fast endlos fortsetzen. 

Da möchte ich Sie einmal fragen – in
welcher Beziehung stehen Sie persön-
lich zu diesem Bewerbungsprozess?

Stefan Tschök: Nachdem ich mich
einigermaßen schlau gemacht hatte,
habe ich den Prozess sehr genau
 verfolgt und mich gefreut, als im
 Januar 2017 durch den Stadtrat der
Grundsatzbeschluss gefasst worden
ist, sich für die Ausrichtung im Jahr
2025 zu bewerben. Gleichzeitig wur-
den unterschiedliche Gremien, wie die
Lenkungsgruppe oder der Programm-
rat gegründet, die den Prozess der
Bewerbung unserer Stadt aktiv voran-
treiben. Im Frühjahr wurden außerdem
durch die Stadt Chemnitz fünf so -
genannte Kulturbotschafter ausge-
schrieben. Gesucht wurden Chemnit-
zer, die ihre Netzwerke dafür einset-
zen, den Prozess der Bewerbung mit
bekannt zu machen. Da ich inzwi-
schen im wahrsten Sinne des Wortes
für die Idee Feuer gefangen hatte und
selbst in der kulturellen Szene auch
engagiert bin, habe ich mich bewor-
ben und sehr gefreut, als ich im Mai
erfahren habe, dass ich aus rund 
60 Bewerbungen mit vier weiteren
Chemnitzern für die Funktion eines
Kulturbotschafters ausgewählt wor-
den bin. Seither hat eine Vielzahl von
Sitzungen des Programmrates, Work-
shops und Besprechungen in kleiner
Runde stattgefunden. 

Nicht nur mir bestimmt stellt sich aber
die Frage – Welchen Nutzen hat die
Stadt davon?

Stefan Tschök: Alle in den Prozess
Involvierten sind sich inzwischen einig

darüber, dass es eine gute Entschei-
dung war, dass sich Chemnitz auf die-
sen nicht leichten aber sicher lohnen-
den Weg macht, denn die gesamte
Stadtentwicklung kann, wenn sie
unter dem Fokus der Bewerbung um
diesen Titel gesehen wird, durchaus
überproportional partizipieren. Bereits
der Bewerbungsprozess bietet also
die Chance, kreative Impulse für die
Stadtentwicklung zu generieren. Aber
wir sind uns natürlich einig: Chemnitz
will sich nicht nur bewerben – Chem-
nitz will den Titel. Und um sich gegen
Mitbewerber wie Magdeburg, Nürn-
berg oder Dresden, um nur einige
 Beispiele zu nennen, durchzusetzen,
braucht es ein gutes Konzept, einen
langen Atem und die Unterstützung
der Stadtgesellschaft. 

WIr sind ja der westlichste Chemnit-
zer Westen – Wie kann man sich daran
beteiligen?

Stefan Tschök: Viele Menschen sind
in Vereinen, Organisationen oder im
Freundeskreis im weitesten Sinne
auch kulturell tätig. Ich bin mir sicher,
dass die fünf Kulturbotschafter gern
bereit sind, den Bewerbungsprozess
und die Rahmenbedingungen auch in
persönlichen Gesprächen zu erläu-
tern. Empfehlen kann ich auch einen
Besuch der Website www.chemnitz
2025.de, auf der alle relevanten Infor-
mationen zum Bewerbungsprozess
zu finden sind. Dort gibt es auch In-
formationen, wie man ein Mikroprojekt
einreicht und unter welchen Bedin-
gungen eine Förderung für solch ein
Projekt möglich ist. Am Rosenhof 6 in
Chemnitz wurde außerdem im Juli
2017 ein Kulturhauptstadtbüro eröff-
net, welches als Anlaufstelle für Inte-
ressierte gedacht ist. Die Öffnungs -
zeiten finden Sie ebenfalls auf der
 bereits benannten Website. 

Da sage ich im Namen der Leser-
schaft herzlichen Dank für das Ge-
spräch und gute Heimfahrt

(Herr Tschök war mit dem Rad`l da,
obwohl in Grüna ja noch die Busse
 relativ gut fahren – eben sehr sportlich
auch unsere Stadt...Respekt)            �

Impulse für die Stadtentwicklung 
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Ortschaftsrat Mittelbach

Die Frühlingssonne lacht und wir können es
bald auch ...

... denn es gibt endlich gute Neuig-
keiten von der Baumaßnahme
„Grundschule“ aus der …

• Ortschaftsratssitzung April

Zu dieser Sitzung waren erneut die
Vertreter des Gebäudemanagements
der Stadt Chemnitz eingeladen, um
über den aktuellen Stand der Bau-
maßnahme „Grundschule“ zu berich-
ten. Während die Bauarbeiten jetzt
langsam in Fahrt gekommen sind und
der Rückumzug in das Schulgebäude
nun in den Sommerferien stattfinden
soll, wurde durch Frau Pemsel auch
ein neues Raumkonzept vorgestellt,
welches alle aktuellen Anforderungen
zumindest berücksichtigt, wenn auch
baulich bedingt nicht immer genau 
die heute geforderten Quadratmeter
erreicht werden können.

Grundlage dieses Konzeptes ist der
weitere Bestand des Schulanbaus –
ja er bleibt uns erhalten – und wird
künftig dem Hort zur Verfügung ge-
stellt. Natürlich wird es beim Rückum-
zug erst einmal wieder eng zugehen
und die bekannten Doppelnutzungen
von Schule und Hort haben noch eine
Weile Bestand.

Jedoch gibt es aktuell die Entschei-
dung aller Beteiligten, auch der 
städtischen Ämter, den Schulanbau
instandzusetzen, frühere räumliche 
Verbindungen zwischen Schule und
Anbau zu reaktivieren und in diesem
Zusammenhang dann die Rettungs-
treppe über das Anbaudach nach
vorn Richtung Straße zu führen – so,
wie vor annähernd drei Jahren bereits
durch den Ortschaftsrat vorgeschla-
gen !

Die für die Planung erforderlichen
Mittel sollen dazu aus dem laufenden
Haushalt kommen und das für die 
Sanierung des Anbaus erforderliche
Budget im Haushalt 2019/20 einge-
stellt werden, so dass möglicherweise
im 2. Quartal 2019 die Sanierungs-
und Umbauarbeiten im Anbau begin-
nen können.

Vorübergehend kommt bis dahin auf
dem Schulhof eine behelfsmäßige
Treppenkonstruktion als 2. Rettungs-
weg zum Einsatz, um den Rückumzug
in den Sommerferien überhaupt recht-
lich möglich zu machen.

Nach der Sanierung des Schulan-
baus soll es dann im Erdgeschoss der
Schule eine ausreichend große Gar-
derobe geben, die sowohl von der
Schule als auch vom Hort aus zugän-
gig ist. Desweiteren sind Räume 
für Arztzimmer, Sozialpädagoge, 
ein Computerkabinett, ein Gruppen-
 Arbeitsraum sowie ein Sozialraum 
für das Küchenpersonal vorgesehen.
Nach Fertigstellung der Arbeiten 
am Anbau werden zur Entflechtung
 dementsprechend nochmals kleinere
Umbauten im Schulgebäude erforder-
lich sein.

Der Hort kann sich dann im Anbau
neu entfalten und erhält ausreichend
Räumlichkeiten nebst Büro, erneuer-
ten Sanitäreinrichtungen und einer
Teeküche.

Unter dem Strich – die lang er-
sehnte und heiß umkämpfte Lösung
für unsere Mittelbacher Kinderschar
rückt in Reichweite !

Und noch etwas Positives gab es zu
berichten. Wie bereits letztes Jahr
vom Ortschaftsrat eingefordert, wird
der Schulhof in zwei Abschnitten 
saniert. Die Bauarbeiten im hinteren
Bereich, etwa in der Linie Schulhoftor
– Eingang Zwischentrakt, haben be-
reits begonnen und es sollen dort ein
Kleinfeldplatz mit Tartanbelag und
Ballfangnetzen sowie ein neuer Sand-
spielplatz entstehen.

Das ebenfalls neu vorgestellte
Schulhofkonzept sieht weiterhin Sitz-
gelegenheiten, Klettergerüst, Tisch-
tennisplatte sowie Bepflanzungen vor,
welche dann hauptsächlich im zwei-
ten Bauabschnitt nach Fertigstellung
des Schulgebäudes und der Umbin-
dung von Entwässerungsleitungen
 errichtet werden sollen.

Ein Dankeschön direkt an das Ge-
bäudemanagement der Stadt Chem-

nitz, insbesondere Frau Pemsel,
wurde auch von mehreren Seiten
noch während der Ortschaftsratssit-
zung ausgesprochen. 

- Weitere Themen

Weiterhin wurde in dieser Sitzung
über einen Bauantrag befunden, es
gab Informationen zum Radwegbau
Lugau-Wüstenbrand, einen aktuellen
Stand zur Gestaltung des Trafo -
häuschens an der Ecke Hofer Straße/
Grünaer Straße, die Auswertung der 
1. Sitzung der AG Straßenreinigung
mit der Vorstellung des Modellver -
suches des ASR sowie zur mangel-
haften Verteilung des Chemnitzer
Amtsblattes.

Zu letzterem Thema bedanke ich
mich bei allen, die dazu ihre Hinweise
und Zuarbeiten bei mir abgegeben
haben. Seitens der Stadt wurden
 Gespräche mit dem zuständigen
 Verlag zur lückenlosen Verteilung des
Amtsblattes geführt und die Verteilung
stichprobenartig kontrolliert. Wir soll-
ten weiter beobachten, ob sich die
Zustellung verbessert hat und dies
 regelmäßig. Sollten Sie diesbezüglich
weitere Hinweise, Beschwerden oder
auch positive Rückmeldungen haben,
lassen Sie es uns wissen. (Briefkasten
Rathaus oder per E-Mail an u.g.
Adresse).

Kommen wir nun auch gleich zur …

• Ortschaftsratssitzung Mai

Hier gab es nochmals detaillierte
 Informationen zur Baumaßnahme
„Grundschule“, welche uns diesmal
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vom Gebäudemanagement schriftlich
zugearbeitet worden sind. Maler-,
Tischler- und Elektroarbeiten laufen
demnach planmäßig und nach deren
Fertigstellung wird sich der Fliesen -
leger dem Treppenhaus widmen.

Ein neuer Caterer für die Schulküche
scheint auch gefunden und es wird im
Mai eine Begutachtung der dies -
bezüglichen Räumlichkeiten und Ein-
richtungen geben. Aus einer Sonder-
zuweisung des Landes an die Stadt
Chemnitz erhält die Grundschule Mit-
telbach außerdem neue Möbel im
Wert von 50.000 Euro.

Auf dem Schulhof haben im Mai die
Bauarbeiten begonnen und je nach
Lieferzeit z.B. des Tartanbelages 
für das Kleinfeld – man spricht von 
12 Wochen – wird es hoffentlich
gegen Ende der Sommerferien ein
 positives Ergebnis zu vermelden
geben. Der provisorische Gerüstturm
für den zweiten Rettungsweg soll
gegen Ende Juni stehen, so dass
dann alle Voraussetzungen für den
Rückumzug in das Schulgebäude
 geschaffen sind. Entsprechende Ab-
nahmetermine sind bereits vereinbart.

- Weitere Themen

Der eigentlich für April vorbereitete
Beschlussantrag zum „Ausbau der
Ortsverbindungsstraße zwischen Mit-
telbach und Grüna“ war damals kurz-
fristig wegen eines Formfehlers zu-
rückgezogen worden. Im Mai stand er
wieder auf der Tagesordnung mit eine
sogenannten „Änderung des Ein -
reichers“. So soll das Thema gegen
Grundstücksbedarf, Fördermöglich-
keiten und Koordinierungsbedarf mit
anderen Themen, z.B. Medien geprüft
werden, um es dann in den Haushalt
2019/20 aufzunehmen. Das klingt ein
wenig nach „Hintertürchen“ und in der
Tat kann da noch einiges ans Tages-
licht kommen, was heute noch nicht
absehbar ist. Trotz alledem wurde der
Beschluss seitens des Ortschafts -
rates einstimmig gefasst und ging
 anschließend in den Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss (PBUA) sowie
in den Stadtrat (SR). Die beteiligten
Stadträte, mit denen wir im Februar
Gespräche geführt haben, stehen
nach wie vor zu diesem Thema. Wenn
alles gut läuft und das Thema den
Weg in den nächsten Doppelhaushalt
findet, könnte 2019 geplant und 2020

gebaut werden – frühestens. Wir blei-
ben weiter am Ball.

In einem weiteren Beschlussantrag
wurde eine sogenannte Ergänzungs-
satzung zur Definition von Bauland in
einem kleinen Abschnitt der Ortslage
befürwortet, so dass nach Passieren
dieser Vorlage im PBUA und im SR
dort bald Baurecht entstehen wird.

Eine gute Überleitung zum Thema
Bauland. Viele Mittelbacher, aber
auch Besucher aus anderen Orten
sind schon in meiner Sprechstunde
auf der Suche nach Bauland vorstellig
geworden. Derzeit gibt es in Mittel-
bach nur noch wenige Flächen, die
bereits als Bauland ausgewiesen sind,
meist sind es Lücken in der geschlos-
senen Bebauung. Kürzlich gab es
dazu ein Gespräch zwischen dem
Stadtplanungsamt und Vertretern des
Ortschaftsrates, in welchem der
Wunsch bzw. der Gesamtbedarf der
Stadtverwaltung an Eigenheimbau-
grundstücken bis zum Jahr 2030 vor-
gestellt worden ist. Dabei geht es
nicht um neue Baugebiete schlecht-
hin, sondern um das „Geradeziehen“
von heutigen Flächenbegrenzungen,
indem beispielsweise Baugrenzen mit
Hilfe solcher Ergänzungssatzungen
neu definiert werden sollen. Der Ort-
schaftsrat hat seinerseits Vorschläge
dazu unterbreitet, die nun im Stadt-
planungsamt geprüft werden. Es wird
jedoch keine kurzfristigen Lösungen
geben, da im Falle solcher Ergän-
zungssatzungen eine Reihe von städ-
tischen sowie regionalen Gremien
mitzuentscheiden haben und außer-
dem gesetzliche Auslegungsfristen zu
beachten sind. So ein Vorgang dauert
damit etwa 1 bis 1,5 Jahre, aber es ist
erst einmal der Wille da, an dieser
Stelle etwas zu tun.

Trotz alledem wäre es hilfreich, wenn
entsprechende Vorstellungen aus der
Bevölkerung an uns Ortschaftsräte
herangetragen würden, damit wir
diese in den beschriebenen Entschei-
dungsprozess einfließen lassen kön-
nen. Vorstellungen – d.h. einerseits,
wer hat Interesse an Baugrund? und
andererseits, wer würde Land zur
 Verfügung stellen – beides ist wichtig,
um den Prozess voranzubringen. Also
auch hier: Lassen Sie‘s uns wissen.

Gute Nachrichten gibt es auch vom
Radweg Lugau-Wüstenbrand. Gegen

Ende Mai soll der Abschnitt zwischen
Stadtgrenze (aus Richtung Ursprung)
und der Gewerbeallee Mittelbach ca.
4 Wochen früher als geplant fertigge-
stellt werden. Der Weg ist bereits seit
Ende April asphaltiert und seitdem
laufen noch Restarbeiten an den Ban-
ketten, sowie am ehemaligen Halte-
punkt Mittelbach. Dort plant unser
Mittelbacher Heimatverein perspekti-
visch noch eine gewisse Gestaltung,
welche sich gerade in der Planungs-
phase befindet. Wir werden darüber
weiter berichten. Zunächst möchten
wir uns aber erst mal recht herzlich
beim Tiefbauamt der Stadt Chemnitz
bedanken, welches die Planung und
Bauausführung in recht kurzer Zeit zu
Wege gebracht hat, nachdem es etwa
neun Jahre dauerte, dieses Thema auf
den Weg zu bringen. Aber das Rad-
fahrthema hat sich halt erst in den
letzten Jahren so entwickelt und
manchmal stehen eben im Hinter-
grund auch bestimmte Personen, die
so etwas fördern oder eben nicht.

Mit unserem Verfügungsbudget des
Ortschaftsrates geht es auch voran
und weitere Aufträge konnten dies -
bezüglich ausgelöst werden. Aktuell
können Sie einen neuen pulverbe-
schichteten Blumenkasten vor dem
Rathaus sehen, welcher den alten aus
kaum noch vorhandenem Holz ersetzt
hat. Eine weitere Anschlagtafel wurde
bestellt und auch die Arbeiten zur
Überholung unseres Schwibbogens
laufen. Danke für die gute Arbeit an
das Verfügungsbudget-Team.

Für die Verschönerung des Trafo-
häuschens an der Ecke Hofer Straße/
Grünaer Straße sind nun auch die
 Fördermittel bewilligt, die Entwürfe
ausgesucht und dem Künstler zur
 Verfügung gestellt worden. Es bedarf
jetzt noch einiger formeller Abstim-
mungen mit der Stadt – wie wir erst
jüngst erfahren haben.

Die Überarbeitung des Leistungsver-
zeichnisses für die Mittelbacher Grün-
pflege ist ebenfalls im Gange. Unser
Vorschlag, den Spielplatz anstatt nur
dreimal künftig fünfmal im Jahr zu
pflegen, wurde vom Grünflächenamt
übernommen und so wird es dann ab
2019 auch sein. Dieses Jahr müssen
wir aber noch mal mit drei Pflege -
gängen leben. Sollten da wieder
 unzumutbare Zustände aufkommen,
lassen Sie uns auch das wissen, um
ggf. operativ etwas zu unternehmen. 

11



Noch ein Wort zum diesjährigen …

• Frühjahrsputz

Mit etwas mehr als 80 Helfern war
die Beteiligung diesmal geringer als
im vergangen Jahr. Trotzdem wurden
gute Ergebnisse erzielt. Die Schüler,
Lehrer und Eltern sowie Feuerwehr
und Jugendfeuerwehr waren sehr
 engagiert dabei, das Umfeld von
Schule, Feuerwehrgerätehaus und
den Spielplatz an der Mittelbacher
Dorfstraße zu säubern. Weitere Ein-
wohner kümmerten sich um die Be-
seitigung von Müll, Glas, Gestrüpp
und Laub an den Ortseingängen der
Hofer Straße, dem Wiesengrund, der
Plockenstraße und des Landgrabens.

Auch am Weg von der Mittelbacher
Dorfstraße Richtung Schacht wurde
aufgeräumt. Hier fiel vor allem auf,
dass dort jede Menge Hinterlassen-
schaften unserer vierbeinigen Freunde
– sowohl lose auch als in Tütchen ver-
packt – zu finden waren. Eine Unsitte,
die nicht nur ekelerregend, sondern

auch gefährdend ist, denn viele gehen
diesen Weg auch mit kleinen Kindern,
die dann Gefahr laufen, mit gewissen
„Dingen“ in Berührung zu kommen.
Liebe Mittelbacher und sonst diesen
Weg Nutzende – wir möchten an sie
appellieren, auch in dieser Beziehung
dauerhaft für Ordnung zu sorgen und
die o.g. Hinterlassenschaften wegzu-
räumen, so wie sich das gehört.
Genug der Kritik – hoffentlich hilft es!

Auf jeden Fall kann man sagen, der
Mittelbacher Frühjahrsputz war wie-
der sehr erfolgreich,  ca. 40 Säcke
Müll und Abfall, ein 5 m³ Container
voller Kehricht, Äste und Gestrüpp
sowie 293 Glasflaschen, die wegen
der Mülltrennung beim Einwerfen in
den Glascontainer einfach mal gezählt
worden sind, wurden eingesammelt
und später durch den ASR abgeholt,
der uns auch dieses Jahr wieder mit
Handschuhen und Werkzeugen unter-
stützte.

Ein herzliches DANKESCHÖN an
alle Helfer, an Jung und Alt, sowie an
diejenigen, welche an den verschie-
denen Schauplätzen dies organisiert
haben.

Nun steht schon der Sommer vor
der Tür, den wärmsten April gab es ja
bereits und auch im  Mai war das Wet-
ter ganz passabel, so dass es hier und
da schon wieder zu trocken ist und
Waldbrandgefahr ausgerufen wird. So
verrückt ist das Wetter heutzutage.

Aber auch schöne Seiten hat das
Ganze, wer sitzt nicht schon gerne
abends lange draußen beim Grillen,
bei einem Glas Wein oder am gemüt-
lichen Feuer. Vielerorts ist das zu
 beobachten und es ist schön, dass
wir in unserem Mittelbach solche
 Wochenend- und  Feierabendidylle
haben dürfen. Diese möchten wir vom
08. bis 10. Juni ein bisschen verdrän-
gen und laden Sie ein, gemeinsam mit
unserer Feuerwehr deren 140-jähriges
Jubiläum anlässlich unseres Dorf -
festes zu feiern. Das Programm des
Festwochenendes finden Sie in die-
sem Ortsanzeiger. Wir freuen uns auf
Sie und wünschen Ihnen bis dahin
alles Gute, eine friedvolle Zeit und ein
bisschen Muse, die Natur in und um
unseren Ort zu genießen. Seien Sie im
Namen des Ortschaftsrates bis zur
nächsten Ausgabe herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: 
OV-Mittelbach@gmx.de oder   
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:                                               
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de   
zu allen Fragen rund um die Ortsseite
Internet:                                             
www.Mittelbach-Chemnitz.de
Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Mittelbach.Chemnitz bei face-
book.                                                �
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Heimatverein Mittelbach e. V.

140 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Mittelbach …

… wollen wir dieses Jahr gemein-
sam anlässlich unseres Dorffestes fei-
ern. Unsere Wehr hat eine lange Tra-
dition über verschiedene technische
Epochen, unter ganz unterschied -
lichen politischen Vorzeichen, aber
immer im Dienste der Menschen, zu-
vorderst der einheimischen Bevölke-
rung, aber auch zur Unterstützung bei
Unfällen, Katastrophen oder Unwet-
tern außerhalb unserer Ortsgrenzen.

Und so haben sich die Kameraden
der Feuerwehr und unser Nachwuchs
von der Jugendfeuerwehr viel vorge-
nommen, um das Festwochenende
würdig zu begehen. Gemeinsam mit
dem Heimatverein wurde dazu ein
neues Konzept erarbeitet, welches im
Hinblick auf die letzten Jahre sowohl
räumliche als auch inhaltliche Verän-
derungen aufweist.

• Vorschau auf unser Dorffest
vom 08. bis 10. Juni 2018

Begleitet von Böllerschüssen des
„Mittelbacher Schützenvereins“ wird
es am Freitagabend eine Festveran-
staltung geben, die selbstverständlich
öffentlich ist, d.h. alle Mittelbacher
und Gäste sind dazu herzlich eingela-
den. Mit einem Programm der Grund-
schule Mittelbach, einigen Grußwor-
ten und Ehrungen begleitet von der
„Feuerwehrkapelle Rödlitz“ soll dieser
Abend Fahrt aufnehmen und nach
dem großen Höhenfeuerwerk mit
 musikalischer Unterhaltung der „Mu-
sikmühle“ aus Dresden Appetit auf die
nächsten beiden Tage machen.

Für den Samstag sind dann Volley-
ballturnier, Preiskegeln und das tradi-
tionelle Kinderfest mit Schülercafé,
Trödelmarkt und Hüpfburg geplant.
Das Highlight wird am Nachmittag
eine gemeinsame Schauübung der
Feuerwehr und Jugendfeuerwehr auf
der Hofer Straße in Höhe Rathaus
sein. Was da genau passiert, wissen
wir auch noch nicht. Lassen wir uns
also überraschen.

Im Anschluss daran geht es im Fest-
zelt weiter mit „DJ Mario Dalibor“ aus
Dresden, der den weiteren Abend mo-
derieren und zweifellos den „1. Vogt-
ländischen Schalmeienzug Auerbach“
gebührend präsentieren wird. Wie Sie
sehen, gibt es keine Live-Band – aber
dafür wird auch kein Eintritt erhoben
– eine der inhaltlichen Änderungen.

Am Sonntagmorgen wird die Kirch-
gemeinde mit Pfarrer Jens Märker,
Regina Sprunk und der Gemeinde-
band den Zeltgottesdienst gestalten,
wozu ebenfalls alle herzlich eingela-
den sind.

Gleich im Anschluss ist dann Gele-
genheit zum Mittagessen im Festzelt.
Auch ein neuer Caterer musste gefun-
den werden und wir sind gespannt,
was „2HD Catering“ Leckeres auf-
tischt. Das Angebot soll jedenfalls
täglich wechseln.

Nach dem Mittagessen freuen wir
uns auf die große „Helene-Fischer-
Double-Show“, die uns den Nach -
mittag hindurch, unterbrochen vom
 Kaffee- und Kuchenbüfett unserer
Landfrauen, begleiten wird. Nicht nur
„Atemlos“ wird zu hören sein, sondern
auch Titel anderer Stars. Und schließ-
lich kommen wir dann zur beliebten
Tombolaverlosung, wieder mit drei
 attraktiven Hauptpreisen.

Am Samstag und Sonntag öffnet das
Team der Heimatstube seine Pforten
in den Räumen im Rathaus!!! und
während des gesamten Festwochen-
endes gibt es im Feuerwehrgeräte-
haus eine Ausstellung zur Geschichte
der Mittelbacher Feuerwehr zu be-
staunen. Der Schaustellerbetrieb
„Schmidt-Sehning“ ist auf dem Fest-
platz zugegen und – wie schon
 erwähnt – wird Mario Dalibor – die
„Musikmühle“ – aus Dresden die
 Moderation und Beschallung des ge-
samten Wochenendes übernehmen.

Dass es auch im Zelt einige Verän-
derungen geben wird, werden Sie
merken, wenn Sie dieses am Freitag-
abend kurz vor 18.00 Uhr das erste

Mal betreten. Lassen sie sich über -
raschen.

Ein umfangreiches Programm, ein
würdiger Anlass, spannende High-
lights – was will man mehr. Hoffen wir
auf schönes Wetter und einen fried -
lichen Verlauf unseres Dorffestes,
 welches nun schon zum 23. Mal an
diesem Platze stattfindet.

Das vollständige Programm können
Sie in diesem Ortsanzeiger, an den
örtlichen Anschlagtafeln oder auch
auf unserer Internetseite www.Hei-
matverein-Mittelbach.de unter Ter-
mine nachlesen.

• Vereinsausfahrt

Zum 11. Mal begab sich am 21. April
2018 unser Heimatverein mit „Diet-
rich-Touristik“ auf große Fahrt, diesmal
ins Leipziger Neuseenland und zu
Leipzigs Klein-Venedig entlang des
Karl-Heine-Kanals.

Bei herrlichem Wetter waren gegen
dreiviertel acht alle Teilnehmer an den
örtlichen Bushaltestellen zugestiegen
und es ging auf der A72 zunächst
nach Markkleeberg, um die örtliche
Reiseführerin Nadine abzuholen. Be-
gleitet von vielen interessanten Erläu-
terungen sowie herumgereichten In-
formationskarten und Fotos machten
wir zunächst einen Abstecher zum
Zöbigker Hafen am Cospudener See
und hielten wenig später am Zwen-
kauer See, dessen Gestaltung noch
gar nicht abgeschlossen ist. Vieles ist
dort noch am Entstehen. Weiter ging
es zur „verrückten“ Emmauskirche
nach Borna. Eine Menge hat man
schon davon gehört oder gelesen,
aber den Grund des Umzuges aus der
ehemaligen Gemeinde Heuersdorf,
die dem Braunkohletagebau weichen
musste, sowie die technische Um -
setzung dieses gigantischen Unter-
nehmens kannten im Detail wohl die
Wenigsten. Wie und warum eines der
ältesten romanischen Kirchenbau-
werke letztendlich heute seinen neuen
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Platz 12 km entfernt von Heuersdorf
mitten in Borna fand, erzählte uns
Touristenführer „Hacky“ auf seine in-
teressante und humorvolle Art und
Weise. Auf den erst vor drei Jahren
freigegebenen Störmthaler See mit
seiner künstlichen Insel „Vineta“
konnten wir nur von Weitem einige

 Blicke werfen, um kurz darauf einen
Stopp am ältesten und kleinsten, dem
Markkleeberger See einzulegen. Hier
gibt es ein Kanuzentrum, welches
selbst leistungssportliche Anforderun-
gen erfüllt. Auch landschaftlich ist die-
ser See sehr schön gelegen. Langsam
ging es auf Mittag zu und wir kamen
pünktlich zum Forsthaus „Raschwitz“,
um uns bei einem schmackhaften
 Mittagessen zu stärken.

Anschließend fuhren wir zum Boots-
anleger an den Karl-Heine-Kanal, wo
uns drei Motorboote erwarteten, auf
denen wir bei Kaffee und anderen
 Getränken voller Gemütlichkeit die
Eindrücke rund um diese wunder-
schöne Wasserstraße erleben durften,
auch wieder gespickt mit jeder Menge
Informationen und Anekdoten unseres

humorvollen Bootsführers. Zu sehen
gab es viele zu Wohnungen umgestal-
tete ehemalige Industriebetriebe, ein-
drucksvolle Villen, zahlreiche Brücken,
das „Riverboot“-Gebäude und nicht
zuletzt Natur pur mit einem noch ver-
bliebenen Nutria.

Nun war noch etwas Zeit für ein le-
ckeres Eis und einen Spaziergang
durch den angrenzenden Park. Auch
dieser wunderschöne Tag ging einmal
zu Ende und unsere schon quasi „da-
zugehörige“ Reiseleiterin Elke vom
„Reisebüro Dietrich“ kredenzte uns auf
der Rückfahrt noch den obligatori-
schen Abschiedsobstler aus Tirol.

Viele von den regelmäßigen Mit -
fahrern kennen Elke und Lutz nun
schon seit vielen gemeinsamen Fahr-
ten und so kommt man immer gern
ins Gespräch, z.B. über unsere erste
gemeinsame Tour 2004 nach Prag
und Karlsbad. Lutz war diesmal leider
nicht dabei, aber Michael von einem
Partnerunternehmen kutschierte uns
genauso sicher durch unsere schöne
sächsische Heimat.

In diesem Sinne herzlichen Dank an
alle in den vorangegangenen Zeilen
Genannten, die unsere diesjährige
Vereinsausfahrt wieder zu einem rich-
tig eindrucksvollen Erlebnis mit vielen
interessanten Informationen und land-
schaftlichen Reizen werden ließen.

• Maibaumsetzen 
in Reichenbrand

Schon kurz nach unserer Vereins-
ausfahrt folgten dreizehn Vereinsmit-
glieder der Einladung unserer Heimat-
freunde aus Reichenbrand und betei-
ligten sich mit unserer Vereinsfahne
an der Spitze am großen Festumzug
durch den benachbarten Stadtteil.
Diesmal gab es einen neuen Mai-
baum, im Herbst im Rabensteiner
Forst geschlagen und inzwischen
schön hergerichtet. Der Festumzug
selbst macht immer wieder Spaß, die
Vereine, Betriebe und sonstigen Dar-

steller kennen sich oft schon über
viele Jahre und man trifft viele Be-
kannte. Stichwort „treffen“ – wie in
den letzten Jahren lud der Heimatver-
ein Reichenbrand nach dem Festum-
zug die befreundeten Heimatvereine
zu einem kleinen Plausch bei Kaffee
und Kuchen ins „Haus des Gastes“
ein. Dort gab es Gelegenheit, sich
wieder einmal über die kleinen und
großen Themen der jeweiligen Ver-
einsarbeit, über geplante Veranstal-
tungen und sonstige Dinge auszutau-
schen.

Danke für die Einladung an unsere
Reichenbrander Heimatfreunde und
für eine gelungene Veranstaltung, bei
der wir gerne mit dabei waren, noch
dazu an diesem wunderschönen Mai-
entag. 

• Rückblick auf unsere 
Mitgliederversammlung

Zu unserer ersten Mitgliederver-
sammlung dieses Jahres am 21. März
2018 in der Gaststätte „Zum Sachsen-
ring“ gab es zunächst eine Schweige-
minute für verstorbene Vereinsmit -
glieder. Anschließend wurden den
Vereinsmitgliedern Rechenschafts -
bericht, Finanzbericht und Revisions-
bericht für das Jahr 2017 zur Kenntnis
gegeben sowie der Vorstand per
Handzeichen entlastet.

In weiteren Tagesordnungspunkten
ging es um die Veranstaltungsplanung
für das Jahr 2018, Informationen zu
laufenden Projekten und die Vorberei-
tung des diesjährigen Frühjahrsput-
zes. Neu im Veranstaltungskalender
wird am 06. Oktober 2018 unter dem
Stichwort „Herbstwanderung“ eine
Exkursion entlang der  Zwickauer
Straße von der Kappler Drehe bis zum
Falkeplatz mit vielen Informationen zu
früheren Betrieben sein, welche mit
einer speziellen Führung durch das
„Sächsische Fahrzeugmuseum“ aus-
klingen soll. Herr Olbrich aus Mittel-
bach hat diesen Vorschlag einge-
bracht und wird den Nachmittag auch
organisieren. Einzelheiten dazu kön-
nen sie später in weiteren Ausgaben
des Ortsanzeigers nachlesen.

Zum Ausklang der Veranstaltung er-
innerte Rainer Neuber an zwei mar-
kante Gebäude, welche dieses Jahr
110 Jahre bestehen – unser Rathaus
und die Turnhalle.
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• Stichwort „Frühjahrsputz“

Der Einladung zum diesjährigen
Großreinemachen folgten reichlich 
80 Helfer, hauptsächlich Eltern, Lehrer
und Schüler sowie Kameraden der
Feuerwehr und Jugendfeuerwehr.
Etwa ein Drittel der fleißigen Helfer
kam aus den Reihen unserer Vereine.
Ein herzliches Dankeschön für Ihre
Unterstützung – weitere Details dazu
können Sie im Beitrag des Ortsvorste-
hers nachlesen.

Nun sind wir schon mitten im Früh-
ling, im Wonnemonat Mai. Alles grünt
und blüht, Vogelzwitschern liegt in der
Luft, genauso wie die monotonen
 Rasenmähergeräusche. Die Mittel -

bacher haben ihre Grundstücke wie-
der fein herausgeputzt und Grilldüfte
steigen regelmäßig in die Lüfte.

Viele werden sich auch schon auf die
Fußball-WM freuen, die ja eine Woche
nach unserem Dorffest beginnt und
sicher wieder so manches Public-
 Viewing-Event mit sich bringen wird.

Da sind wir wieder beim eingangs
erwähnten Dorffest angekommen.
Freuen Sie sich mit uns auf ein tolles
Wochenende im Zeichen des Feuer-
wehrjubiläums. Wir wünschen Ihnen
bis dahin eine gute Zeit, den einen
oder anderen Spaziergang durch Feld
und Flur rund um unseren schönen
Heimatort und auf ein gesundes Wie-

dersehen am 08. Juni 2018 im Fest-
zelt.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei
 facebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu
unseren örtlichen Festen bzw. nach
Vereinbarung                                  �

Alles ver ändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt. Sylke-Maria Pohl

ANZEIGEN
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Die Frage, ob es den Osterhasen denn wirklich gibt oder
nicht, beschäftigte auch in diesem Jahr wieder die Kinder
der 2. Klasse unserer Grundschule. Umso überraschter
waren sie, als sie kurz vor Ostern einen dicken Brief vom
Osterhasen „höchstpersönlich“ erhielten. Dieser enthielt

eine Schatzkarte, die den Kindern die Suche nach der
 Osterüberraschung in diesem Jahr mit allerhand kniffligen
Aufgaben noch spannender gestalten sollte.

So mussten sie die einzelnen Aufgaben selbst lesen, mit
einem Kompass die richtige Richtung bestimmen, Ver-
kehrsschilder finden, eine schwierige Mathematikaufgabe
lösen und unterwegs nach neuen Hinweisen suchen, um
schließlich als Team gemeinsam den richtigen Weg zu
 finden. Am Ende erwartete sie eine große Schatzkiste mit
einem Osterkörbchen für jedes Kind und die Erkenntnis,
dass der Osterhase immer für eine Überraschung gut ist.

Mein Dank gilt an dieser Stelle Familie Beer und Familie
Braune, die als Elternvertreter der Klasse 2 den Oster -
hasen bei dieser etwas anderen Suche tatkräftig unter-
stützt haben.

Gisela Dietzel,
Lehrerin der Klasse 2 der GS Mittelbach                       �

Post vom Osterhasen

Die Vorschüler vom Mittelbacher Kindergarten werden
jedes Jahr in die Feuerwache eingeladen. Herr Vogt, der
Leiter der Jugendfeuerwehr, und Herr Trochold erzählten
den Kindern viel Interessantes von der Wache. Ganz
 gespannt haben die Kinder die Uniform und den Schutz-
helm untersucht. Anschließend wurde das Feuerwehrauto
erforscht. Beeindruckend waren die vielen Schläuche und

das Werkzeug. Die Kinder durften alles anfassen und
 ausprobieren.

Natürlich konnten sich alle Kinder in die Feuerwehr
 setzen und überlegten sich einen Notfall, wo wir in unserer
Fantasie ein Feuer löschen oder eine Katze von einem
Dach retten. Zum Schluss wurde Wasserspritzen auf ein
Ziel und das schnelle Ausrollen des Wasserschlauches
ausprobiert.

Für die Kinder war es wieder ein spannender Ausflug und
alle Fragen konnten für sie beantwortet werden. Nach dem
Besuch stand für einige Kinder fest, wir gehen zur Jugend-
feuerwehr.

Vielen Dank sagen die Kinder und Frau Segler vom 
„Mittelbacher Zwergenland“.

Alle Mittelbacher Zwerge bastelten und schmückten fürs
Osterfest. Vielen Dank an die Bäckereien Kargus und
 Seifert für die gespendeten leckeren Kuchen. 

Wir wünschen allen einen schönen Frühling.

Annett Segler, 
Erzieherin Kita „Mittelbacher Zwergenland“                  �

Auf zur Mittelbacher Feuerwehr

Am 21. März 2018 war es wieder soweit. Der Vorlese-
wettbewerb an der Grundschule Mittelbach fand diesmal,
da in der Schule noch gebaut wird, im Sitzungssaal des
Ortschaftsrates statt. Danke sagen wir Herrn Gunter Fix,
der uns diesen Raum zur Verfügung stellte. So konnten die
besten Leser der Klassen 3 und 4 ihre Lieblingsbücher der

Jury vorstellen. Diese bestand neben einer Lehrerin aus
zwei ehemaligen Schülerinnen (Santana und Noemi) und
Frau Hänel (Bibliothekarin und frühere Schülerin unserer
Schule). Wir bedanken uns recht herzlich bei den Juroren
für ihre Unterstützung.

Während Lina aus der Klasse 1 und Annalina aus der

Alle mal hergehört! – 
Unser Vorlesewettbewerb
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Klasse 2 ihr Lieblingsbuch noch außer Konkurrenz, aber
zweifelsohne ganz toll präsentierten, stellten sich die
 jeweils besten Leser der dritten und vierten Klasse also
dem Wettbewerb. Erst lasen die Kinder aus ihrem eigenen
Buch vor, dann einen unbekannten Text aus einem Buch,
das Bibliothekarin Hänel extra zu diesem Zweck mitge-
bracht hatte. Alle gaben sich dabei größte Mühe und
machten der Jury ihre Entscheidung nicht leicht.

Den 3. Platz schließlich belegte Marit aus Klasse 4. Der
2. Platz ging an Noelle aus der dritten Klasse und beste
Leserin wurde Viertklässlerin Maxi. Sie wird unsere Schule

später beim Vorlesewettbewerb in Chemnitz würdig ver-
treten.

Die Teilnehmer und Sieger des diesjährigen Vorlesewett-
bewerbs konnten sich nicht nur über ihre eigene tolle Leis-
tung freuen, sondern ebenso über wunderschöne Preise,
die der Förderverein unserer Schule stellte. Dafür ein herz-
liches Dankeschön.

Gisela Dietzel,
Lehrerin der Grundschule Mittelbach                            �

Am 14.04.2018 war es wieder soweit. Der jährliche Früh-
jahrsputz stand auf dem Plan. Dazu trafen sich engagierte
Eltern, Schüler und Lehrer auf  dem Schulhof. Mit von der
Stadt bereitgestellten Geräten, aber auch eigenen Geräten
gingen unsere fleißigen Helfer rund um die Schule an die
Arbeit. Wege wurden gekehrt, Unkraut gezupft und die
Wiesenfläche vor der Schule und der Haupteingang von
Laub und Müll befreit. Eine zweite Gruppe begab sich in
den Schulgarten. Starke Vatis und ein Opa gruben unsere
Beete um, entfernten altes Laub und Gestrüpp und mach-
ten den Garten für die neue Schulgartensaison startklar.

Die Kinder halfen überall ganz fleißig mit. Den Abschluss
bildete ein gemütliches Zusammensein auf dem Gelände
der Feuerwehr Mittelbach. An dieser Stelle möchten wir
uns bei unserem Förderverein der Schule bedanken, der
uns die Roster und Getränke gespendet hat. Weiterhin bei
den beiden Grillmeistern und ein großes Dankeschön gilt
natürlich auch den Eltern, Großeltern und Schülern, die mit
uns an diesem Tag so tatkräftig geputzt haben.

Danke sagen die Lehrerinnen der Grundschule Mittel-
bach                                                                                 �

Frühjahrsputz an der 
Grundschule Mittelbach
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Im Rahmen der Chemnitzer Schultheaterwochen be-
suchten die Kinder und Lehrer der Grundschule Mittelbach
am 19. März 2018 das Schauspielhaus. Mit zwei tollen
 Reisebussen wurden wir dorthin chauffiert. Sowohl die
Fahrtkosten als auch das Eintrittsgeld übernahmen der
Förderverein unserer Grundschule sowie die Firma Noth-
nagel. Dafür bedanken wir uns recht herzlich. Gezeigt
wurde das Stück „Alarm im Kasperletheater“. Gespannt

fieberten die Kinder aller Klassen mit, ob denn Omas
 Geburtstag stattfinden könne. Das Teufelchen hatte näm-
lich alle Pfannkuchen gestohlen und aufgegessen. Nach
der Aufführung brachten uns die Busse wieder zurück zur
Schule und wir freuten uns gemeinsam mit den Kindern
über diesen spannenden und gelungenen Ausflug.

Die Lehrerinnen der Grundschule Mittelbach                �

So ein Theater

ANZEIGEN
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Sächsische Posaunenmission e.V. / 
Posaunenchor Grüna

Anspruchsvolle Musik mit einem Posaunenchor zu
 gestalten gelingt nur, wenn eine musikalische Führung
 vorhanden ist. Und wie schon in der Märzausgabe 2018
des Ortschaftsanzeigers zu lesen war, hat Stefan Türk
diese verantwortungsvolle Aufgabe übernommen. Dafür
wünsche ich ihm im Namen des Posaunenchores Gottes
Segen sowie viel Kraft und Geduld mit uns.

Das Osterwochenende ist traditionsgemäß durch unse-
ren Posaunenchor am Karfreitag in Mittelbach und am
Ostersonntag in Grüna musikalisch begleitet worden. Im
April startete auch die Saison für das Turmblasen vom
Chemnitzer Rathausturm. Wir hatten sonniges Wetter zum
Bläsereinsatz. Damit war der Marktplatz schon recht
 belebt und wir konnten somit einige Menschen musika-
lisch erreichen.

Anfang Mai nahmen wir anstatt der sonst üblichen
Übungsstunde auch mal einen „Außentermin“ wahr, um
einer „Blechbläserin i.R“ ein Ständchen zum Geburtstag
zu spielen. Als Belohnung gab es im Anschluss ein paar
Naschereien, Sekt und Selters. Vielen Dank dafür!

Der Mai schloss für uns musikalisch mit dem Pfingst-
sonntag ab, an dem wir 9:30 Uhr in der Grünaer Kirche

zum Gottesdienst zu hören waren.
Unsere nächsten beiden Einsätze sind am 24. Juni

 anlässlich des Johannistages, an dem wir auf den Fried-
höfen von Mittelbach (ca. 17:30 bis 18:30 Uhr) und Grüna
(ca. 19:00 bis 20:00 Uhr) zur Johannistagsandacht zu
hören sind.

Da wir in den Sommermonaten urlaubsbedingt keine
 größeren Einsätze mit dem Posaunenchor eingeplant
haben, werden wir gelegentlich auch mal an ausgewählten
Stellen im Ort unter freiem Himmel musizieren – so geraten
wir bei unseren Fans nicht in Vergessenheit und bleiben
gleichzeitig in Übung.

Für September ist schon ein neues Projekt mit „Blech“
geplant, von dem ich aber jetzt noch nichts verraten will.
Halten Sie also die Ohren offen und bleiben Sie gespannt!

Aktuelle Informationen rund um den Posaunenchor
Grüna und seine Einsätze finden Sie im Internet unter
www.posaunenchor-gruena.de.

Man hört sich!
Frank Schweizer
für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna              �

Vorbereitung zum Turmblasen im Turmzimmer des Chemnitzer Rathauses Einsatz in luftiger Höhe – Rathausturm Chemnitz

Ein Ständchen zum Geburtstag mit anschließender Verköstigung der „erschöpften“ Blechbläser
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Auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am
20. März 2018 wurde das Ortschaftsratsmitglied Hendrik
Rottluff als Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes Grüna-
Mittelbach für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt. Eben-
falls in ihrem Amt als Schatzmeisterin wurde Frau Sigrid
Renneberg bestätigt. Neu in den Vorstand wurden als
stellvertretender Ortsverbandsvorsitzender Carsten Thiele
und als Mitgliederbeauftragter Sebastian Schreiter ge-
wählt.

Mit Blick auf die Kommunalwahlen 2019 möchte der
CDU-Ortsverband thematische Schwerpunkte setzen und
dabei das Hauptaugenmerk auf die Interessen der Mittel-
bacher und Grünaer Bevölkerung richten.

Bitte zögern Sie nicht, den Kontakt zu uns zu suchen.
Für große oder kleine Anliegen, für Anregungen,
 Vorschläge oder vielleicht Ihr Interesse, bei uns mitzuwir-
ken, stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Wir sind vor 
Ort!                                                                                  �

Neues vom CDU-
ORTSVERBAND 

Grüna Mittelbach

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 
09:00 – 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG 
wöchentlich montags 
15:00 – 17:30 Uhr, Hutznstube

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen 
montags 16:00 und 18:00 Uhr sowie 
dienstags 16:30 und 18:30 Uhr,
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 
0160/92897867, 
info@kreativ-yoga.de, 
www.kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich mittwochs 09:30 Uhr, 
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Susanne Helbig, 
0162/3940946

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 5 – KABARETT
ULI MASUTH – MEIN LEBEN
ALS ICH

Donnerstag, 31.05.2018, 
19:30 Uhr, Taubenschlag
Eintritt 15€ (ermäßigt 10€)

Jeder für sich, Gott für uns alle – ist
ein geflügeltes Wort, das den ganz
normalen Egoismus unter dem großen
Himmelszelt beschreibt: Jeder küm-
mert sich um seinen eigenen Kram
und der liebe Gott ist für das große
Ganze zuständig.

Ob das die Welt zusammen hält?
Denn wo Religion früher für viele Men-
schen Teil der Lösung war, wird sie
heute für die Menschheit oftmals zum
Problem. Wo es früher Gebote und
Verbote gab, gibt es heute Optionen –
und zwar jede Menge.

Kein Wunder, dass Mensch sich Fra-
gen stellt wie: Wohin will ich eigent-
lich? Denn das wissen wir offenbar
immer weniger, sind dafür aber – dank
unseres rasanten Lebensstils – immer
schneller da. 

Fragen wie: Welche Rolle spiele ich
eigentlich in meinem Leben? Eine
Hauptrolle? Eine Nebenrolle? Gar
keine Rolle? Wer will das schon, keine
Rolle spielen? Sind deshalb so viele
Menschen völlig von der Rolle? 

Was ist los in einer Zeit, in der sich
die Menschen ständig selbst fotogra-
fieren und die Überhöhung des eige-
nen Ichs stetig zunimmt? Und das
nicht nur im Netz. Womit hier keines-
wegs auf Figuren wie Donald Trump
angespielt werden soll.

Wie gut, dass Masuth Meister 
des rabenschwarzen Humors ist, der
 natürlich auch die Schwächen des
Gutmenschentums bloßlegt und ge-
waltig gegen den Strich bürsten kann.
Mit Masuth als „schwarzem Ritter“
lässt sich Licht ins egozentrische Ver-
wirrungsdunkel bringen…

Ein Kabarett-Abend mit Musik, ohne
Gesang, politisch.

FOLKLOREHOFFEST
Sonntag, 24.06.2018, 10:00 – 17:00

Uhr

2018 lädt das Folklorehoffest wieder
die Besucher an einem Sommersonn-
tag ins malerische Ambiente des Folk-
lorehofs. Unsere Gäste können tradi-
tionelles Handwerk erleben und auf
einem kleinen Markt handwerkliche
Produkte erwerben. Auch die Grup-
pen des Schnitzvereins präsentieren
sich und ihr Können. Bei Speis und
Trank kann man nach Lust und Laune
den musikalischen Darbietungen lau-
schen. Den Tag eröffnen die Meiners-
dorfer Musikanten mit zünftiger Blas-
musik. Später musizieren dann Hans
Spielmann & Gespielin und zum Ab-
schluss die Chamtzer Bossen.          

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 6 – KABARETT
HEINZ KLEVER – WER IMMER
MIT DEM SCHLIMMSTEN
RECHNET, HAT MEISTENS
EINE GUTE ZEIT.

Donnerstag, 05.07.2018, 19:30 Uhr,
Taubenschlag

Eintritt 15€ (ermäßigt 10€)
Seit fast 15 Jahren gehört Heinz

 Klever als Ensemblemitglied zum
 lebenden Inventar der Leipziger Pfef-
fermühle. Als Komponist und Texter

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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arbeitet er für die Academixer, die
Funzel, das Central Kabarett, die
 Herkuleskeule, das Fettnäppchen,
das Spandauer Volkstheater Varianta
und den Eulenspiegel.

Sein Soloprogramm „Wer immer mit
dem Schlimmsten rechnet, hat meis-
tens eine gute Zeit.“ ist von der Seele
auf den Leib geschrieben. Politisch
unkorrekt, subversiv, kreuz und quer
gedacht, gereimt oder auch nicht,
 gesprochen und gespielt.

„Die Zeit steht still. – Aber in solchem
Tempo, dass einem schwindelig wird.
Man rast von Ort zu Ort und kommt
nicht vom Fleck, zu nichts weiter 
gut, als eine Verbindung zu schaffen,
 zwischen analog und digital. Kein Affe
mehr aber immer noch kein Mensch.
Das ist unser Status. – Ein Planet, eine
Menschheit, eine Gummizelle.“

Standpunkte zur Lage – Sketche,
Songs und Parodien mit hoher Poin-
tendichte. Ein optimales Training für
Hirn- und Lachmuskeln. Dazu gibt’s
musikalische Satire im Stil der großen
Komponisten Bernstein, Bach und
Bohlen.

INDIVIDUELLE LAUBSÄGEAR-
BEITEN FÜR KINDER IN DEN
SOMMERFERIEN

Montag, 02.07. oder 06.08.2018,
10:00 – 12:00 Uhr oder / und 13:00 –
15:00 Uhr, 

Anmeldung: Kristin Hemmerle, 
03723/6792912, 
hemmerle.kristin@arcor.de

Du willst einmal den Umgang mit der
Laubsäge ausprobieren oder einfach
mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst
Holz und bearbeitest es gern?

Ich stelle die nötigen Materialien,
Werkzeuge und mein Können zur Ver-
fügung, damit Du Deine Ideen in aller
Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du
keine eigene Idee hast, dann wirst Du
mit meiner Hilfe schon fündig!

2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € /
incl. Material, 4h Kurs je Kind ab 5
Jahre: 20 € / incl. Material, maximal 6
Teilnehmer pro Kurs                          

DONNERSTAGABEND 
IM TAUBENSCHLAG, 
AUSGABE 7 – ?

Donnerstag, 31.08. oder 
06.09.2018, 19:30 Uhr
Künstler und konkreter Termin des

letzten Kleinkunstabends im Tauben-
schlag in diesem Sommer werden in
Kürze bekannt gegeben.

FASZINATION DRECHSELN
Samstag/Sonntag, 15./16.09.2018, 
11:00 – 17:00 Uhr 
Taubenschlag, Eintritt frei

Die Drechselfreunde Erzgebirge
laden zu ihrem jährlichen Event unter
dem Motto „Faszination Drechseln“ in
den Taubenschlag ein. Mutige und
 Interessierte dürfen sich unter fach-
kundiger Anleitung gern selbst an der
Drechselbank versuchen. Alle Arbei-
ten werden in einer kleinen Aus -
stellung präsentiert und können auch
erworben werden.                             

BAUMGARTENTAG 
(KOOPERATION MIT DEM 
HEIMATVEREIN GRÜNA E.V.)

Samstag, 29.09.2018, 
15:00 – 19:00 Uhr 
Taubenschlag und Außengelände,

Eintritt frei
Im Rahmen dieser traditionellen Ver-

anstaltung pflegen Grünaer Vereine

und Einrichtungen das Andenken an
Luftschiffpionier Georg Baumgarten
(1837-1884), den „fliegenden Ober-
förster von Grüna“.  Heißluftballons
und Flugmodelle starten, und es wird
ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Den Tag beschließt ein Lam-
pionumzug zum Springen auf der
Schanze im Gussgrund.

JÖRG STINGL – ANTARKTIS,
DER EISIGE KONTINENT

Mittwoch, 24.10.2018, 19:30 Uhr, 
Vereinszimmer
Eintritt 10€ (ermäßigt 8€)

Jörg Stingl ist Profibergsteiger und
seit vielen Jahren an den höchsten
Bergen der Welt unterwegs. Seine
zahlreichen Expeditionen führen ihn
rund um den Globus. Dabei erreichte
Stingl als erster Deutscher den höchs-
ten Gipfel eines jeden Kontinents, die
„Seven Summits“, ohne dabei zusätz-
lich Sauerstoff zu verwenden.

In seinem neuen Vortrag entführt er
das Publikum tief ins Innere der Ant-
arktis und berichtet über seine Expe-
dition zum höchsten Berg des siebten
Kontinents, die das kleine Team zwar
auf den Gipfel bringt, ihm dabei aber
alles abverlangt. Aus fantastischen
Bildern, begleitet von wilden Ge-
schichten, entsteht ein ganz besonde-
rer Erfahrungsbericht aus der Welt
des Extrembergsteigens.                  



ANNETT FRIEDRICH – 
PHÄNOMEN 
PALMBLATTBIBLIOTHEKEN

Mittwoch, 07.11.2018, 19:30 Uhr, 
Vereinszimmer
Einritt 6€

Die eigene Zukunft kennen, heute
bereits wissen, was morgen oder
auch erst in vielen Jahren geschehen
wird – eine faszinierende Perspektive.
In Indien gibt es Palmblattbibliothe-
ken, in denen auf schmalen, getrock-
neten Blättern der Stechpalme die
Schicksale mehrerer Millionen Men-
schen in Sanskrit oder Alt-Tamil nie-
dergeschrieben sind – ein Blatt für
jedes Leben.

Seit 1993 bereise ich Indien. Als
erste Europäerin gelang es mir, „mein“
Palmblatt ausgehändigt zu bekom-
men, um es in der Heimat einer philo-
logischen Untersuchung sowie einer

Altersbestimmung zu unterziehen. Die
Ergebnisse dieser Untersuchungen
und Recherchen, welche die Grund-
lage des Vortrages bilden, sind wahr-
haft sensationell und geeignet, gän-
gige Weltbilder grundlegend zu er-
schüttern.

Urteilen Sie selbst!

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheks-

team Ursula Hoyer, Ursula Geißler und
Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 14 bis 17 Uhr. Die Nutzung
der Bibliothek ist kostenfrei möglich.

Ganz herzlich möchten wir an dieser
Stelle unseren unermüdlichen Buch-
spenden danken. In den letzten
 Monaten waren dies Liselotte George,
Ulrike Ressel, Elisabeth Harzer,
 Renate Grotzsch, Martina Steinbach,
Margitta Eidner, Kurt Voigt, Ralf
 Kierstein, Simone Becker, Helga
 Büttner, Brigitte Freiberg, Barbara
Wagner, Gudrun Köhler, Katharina
Nitzsche und Sarah Kaufmann.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest,

eine Versammlung, eine Vereinssit-
zung oder ähnliches bei uns stattfin-
den lassen wollen, dann melden Sie
sich bitte möglichst bald. Tauben-
schlag (von Mai bis September),

Hutznstube und Vereinszimmer kön-
nen zu günstigen Konditionen an -
gemietet werden, sofern der ge-
wünschte Termin noch verfügbar ist.

Das Kulturbüro ist montags von 
15 bis 18 Uhr, dienstags von 14 bis 
17 Uhr und donnerstags von 14 bis 
18 Uhr für Besucher geöffnet. Voraus-
sichtlich im Zeitraum vom 09.07. bis
10.08. bleibt es wegen Urlaubs ge-
schlossen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche
Schnitzverein 
Grüna e.V.
Kulturbüro 
Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18

09224 Chemnitz OT Grüna

Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286

schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzver-
ein Grüna e.V. mit freundlicher Unter-
stützung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz                                          �
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Das Treffen diente nicht nur einer
 Bestandsaufnahme der Leistungs -
fähigkeit erzgebirgischer Schnitzer,
sondern es war auch und vor allem
dem regen Erfahrungsaustausch ge-
widmet, von dem alle Ausstellenden
profitieren werden.

Der große Andrang an Besuchern
zeugte von dem regen Interesse an
dieser nun schon 26. Auflage dieser
Veranstaltung.

Für den Schnitzverein war es sehr

Erstmalig nahmen acht Schnitzer
unseres Vereins an den traditionellen
erzgebirgischen Schnitzertagen in
 Annaberg teil. Welch eine über -
zeugende Schau der Arbeiten von
230 erzgebirgischen Schnitzern aus
37 Vereinen. Es waren Figuren 
aller Art und Hölzer in den unter-
schiedlichsten Größen und Motiven
sowie Holzbildhauerarbeiten, Minia-
turschnitzereien, Intarsienarbeiten
und Reliefschnitzereien zu bestaunen.

wichtig, mit den Mitgliedern anderer
Schnitzvereine und den zahlreichen
Besuchern in Kontakt zu treten, Anre-
gungen aufzunehmen und die eige-
nen Erfahrungen weiter zu geben. So
wird der Schnitzverein im Interesse
der stetigen weiteren Entwicklung
 bemüht sein, an derartigen Veran -
staltungen teilzunehmen.

Wolfgang Leonhardt, 
Vorstand Schnitzverein                  �

Erstmalig beteiligt sich 
der Schnitzverein an den 

Erzgebirgischen Schnitzertagen 2018

Bilder: Bernd Naumann, Volkmar Groß, Wolfgang Leonhardt

ANZEIGEN

Sie wollen auch eine Anzeige schalten?
Telefon: 03723 / 49 91 49 oder
E-Mail:  info@mugler-verlag.de
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Am 06.05.2018 endete mit dem letzten Spiel
unserer Frauenmannschaft die Punktspiel -
saison 17/18, und damit ist fast für alle Mann-
schaften des HV Grüna die Sommerpause
 gekommen. Diese Spielserie zog sich unge-

wöhnlich lang, weil durch die Handballweltmeisterschaft
der Frauen in Deutschland vor Weihnachten kaum Spiele
durchgeführt wurden. Trotzdem hielten die Trainer und
Spieler unseres Vereins die Konzentration permanent
hoch, um möglichst erfolgreich abzuschneiden. Daher
 verwundert es kaum, wenn sich alle Akteure jetzt auf ein
paar Wochen ruhigeres Training und Pause freuen.

Im letzten Spiel unserer jungen Frauenmannschaft war
der Geringswalder HV der Gegner, eine Vertretung, die
man auf Augenhöhe mit unserem Team sah. Unsere
Frauen waren aber diesmal voll „Herr“ der Lage und sieg-
ten mit 18:9, was am Ende der Saison Platz 6 von elf
Mann schaften bedeutete. Diese Platzierung wirkt nur im
ersten  Moment etwas bescheiden, bedeutet allerdings
eine  beträchtliche Steigerung zum Vorjahr. Das Team
 besteht zu großen Teilen aus der ehemaligen weiblichen
Jugend B/A des HV Grüna aus der Saison 16/17. Wie für
fast alle Jugendspieler ist der Schritt in die Erwachsenen-
ligen ein enormer Sprung. Das Spiel ist schneller und
 körperlicher als in der Jugend und Fehler werden von
 routinierten  Spielern konsequent bestraft. Daher verlief der
Anfang der Saison nicht optimal. Nach und nach machte
sich aber die seit Jahren gute Arbeit des Trainers Holger
Junghans  bezahlt und die Rückrunde konnte deutlich
 erfolgreicher gestaltet werden. Höhepunkte waren der
deutliche Sieg im Rückspiel gegen den SV Schneeberg II
(26:19), und beide Spiele gegen den TSV Zschopau. Von
Woche zu Woche konnte man Fortschritte feststellen. Für
die nächste Saison sollte nun das Ziel der Mannschaft
sein, sich durch eine intensive Saisonvorbereitung weiter
zu steigern und einen der vorderen Plätze zu belegen.

Die Männer, im Spielbetrieb in der Spielgemeinschaft
„HSG Sachsenring“ mit dem OSV und dem SV Sachsen-
ring konnten leider kaum überzeugen. Die erste Männer-
mannschaft spielte dabei ihre erste Saison in der Ver-
bandsliga West. Nach zwei Aufstiegen in Folge war das

Ziel von Anfang an nur der Klassenerhalt. Dabei wurde
nach ersten Ausrufezeichen am Anfang der Saison gegen
den Zwönitzer HSV 1928 und den HC Glauchau/Meerane
II der Klassenunterschied zum Niveau im Bezirk deutlich.
Auswärts konnte leider kein Punkt geholt werden und auch
in den Heimspielen ließ das Team oft die letzte Konse-
quenz vermissen und vergab mögliche Punktgewinne. Am
Ende reichte es nur zum 11. von 12 Plätzen, was eigentlich
den Abstieg bedeutet hätte. Allerdings kann die HSG I
auch kommende Saison für die Verbandsliga planen, da
auf Grund verschiedener Vorgänge im Handballverband
Sachsen nur der HV Böhlen den Weg in den Bezirk antre-
ten muss. Nach dieser Saison, in der viel Lehrgeld gezahlt
wurde, muss das Team in der Saisonvorbereitung spiele-
risch und körperlich einen enormen Schritt nach vorn
 machen, um nächste Saison erfolgreicher zu sein.

Auch die zweite Vertretung der HSG Sachenring konnte
nur in zwei Spielen überzeugen und wurde letzter in der
zweiten Bezirksklasse. Die HSG II soll nächstes Jahr mas-
siv durch die Spieler der diesjährigen A-Jugend unterstützt
werden und so kontinuierlich als echte Reserve für das
Verbandsligateam aufgebaut werden. Man darf gespannt
sein, wie die Entwicklung dieses jungen Teams voran geht. 

Für die A-Jugendmannschaft, die zusammen mit dem SV
Sachenring als NSG Sachsenring/HV Grüna in der Bezirks-
liga an den Start ging, war die Saison 17/18 eine beson-
dere. Für viele dieses Teams war es die letzte Saison als
Jugendspieler und nach Jahren der Niederlagen gingen
die Jungs mit einem neuen Trainergespann hochmotiviert
in die Saison. Zugute kam dem Team, dass einige Mann-
schaften in der Bezirksliga antreten mussten, da in dieser
Saison keine Kreisstaffel zustande kam. Es gab daher
 einige unbekannte Gegner und man konnte schwer
 abschätzen, wo man am Ende der Saison stehen würde.
Nach einem holprigen Start und dem frühen Ausscheiden
im Bezirkspokal kam die Mannschaft immer besser in
Fahrt und spielte zum Ende der Saison sogar um den
 letzten Medaillenrang. Leider wurde das entscheidende
Auswärtsspiel in Beierfeld klar verloren und die Jungs
kamen nur auf Platz vier ins Ziel. Trotzdem konnte den
Spielern am letzten Heimspieltag im Hot-Sportzentrum ein
würdiger Abschied bereitet werden und am Ende waren
alle Verantwortlichen zufrieden. In der kommenden Saison
wird es leider keine neue A-Jugend geben, da für eine
Mannschaft nicht genug Spieler zur Verfügung stehen
 würden. Dafür werden die jungen Männer direkt in die
zweite Mannschaft der HSG integriert. Einige Spieler
haben bei den Männern schon einige Male ausgeholfen
und werden sich in der zweiten Bezirksklasse durchsetzen
können. Wir wünschen den Jungs an dieser Stelle schon
einmal viel Erfolg für die Zukunft und dass sie dem Verein
und dem Sport so lang es geht treu bleiben.

Die gemischte Jugend E, als unsere jüngste Mannschaft
im Spielbetrieb, ging diese Saison mit neuen Trainern in
die Punktspiele, mit unerwartetem Erfolg. Grund dafür war
die gute Arbeit der neuen Trainer Jennifer Hansmann und

Eine weitere Saison des 
HV Grüna geht zu Ende
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Frederike Krenkel, aber auch die tolle Ausbildung in der 
F-Jugend und der Kindergartengruppe, wodurch viele
 koordinative Fähigkeiten vorhanden waren. Leider hat es
am Ende nicht zu einem positiven Punktverhältnis gereicht
und das Team belegte den 8. von 12 Plätzen. Trotzdem
blickt der Verein in dieser Altersgruppe auf eine rosige
 Zukunft, da die Entwicklung der Jungs und Mädels noch
lang nicht abgeschlossen ist. 

Das gleiche lässt sich auch über die gemischte D-Jugend
sagen. Die Spieler haben sich kontinuierlich weiterent -
wickelt und können in Zukunft auf viele weitere Siege
 hoffen. Die D Jugend schloss die Saison 2017/2018 auf
Platz 7 von 10 ab. Zwar gab es am Saisonende einige
 unnötige Niederlagen, allerdings trat dabei der HV Grüna
in der Rückrunde hauptsächlich mit den Mädchen dieser
Mannschaft an, die sich trotzdem gut gegen viele Jungs
durchsetzen konnten. Im kommenden Jahr wird der HV
Grüna mit diesen Mädchen eine C-Jugend melden und
hoffentlich damit den Grundstein für weitere Verstärkung
für die Frauenmannschaft legen. 

Einen Beweis für die gute Arbeit in den jüngeren Alters-
klassen erbrachten die männlichen Jugenden B und C.
Wie in der letzten Ausgabe schon berichtet konnte die
männliche B-Jugend den ersten Platz im Spielkreis Chem-
nitz erkämpfen. In der folgenden Pokalrunde wurden zwar
die ersten beiden Spiele unnötig verloren, allerdings
reichte es dennoch zu einem souveränen 3. Platz im
 Kreispokal Chemnitz. Die C-Jugend, gespickt mit vielen 
D-Jugendlichen, schaffte es in der Kreisliga zu einem
 starken 2. Platz. Das entscheidende Spiel gegen den TSV
Einheit Claußnitz 1864 wurde zwar verloren, aber auf diese
Saison können die Jungs trotzdem stolz sein. Den großen
Coup landeten die Jungs dann im Kreispokal, indem im
ersten Spiel der Pokalrunde direkt Revanche für das
 verlorene Saisonfinale genommen wurde. Auch die folgen-
den Spiele konnten die Jungs um Georg Hensel, Martin
Kobert und Samuel Sonntag souverän für sich entschei-
den und wurden verdient Pokalsieger des Kreispokals
Chemnitz. In der kommenden Saison wird es für das Team
allerdings deutlich schwerer. Mit Martin Kobert verlässt
eine wichtige Stütze das Trainerteam. Wir wünschen
 Martin auf seinem weiteren Lebensweg alles Gute und
 hoffen, Ihn trotz der örtlichen Entfernung häufig bei uns
begrüßen zu dürfen. Des Weiteren werden ein Trainer und
einige Spieler des SV Sachsenring zum Team dazu stoßen
und sechs Leistungsträger in die B-Jugend aufrücken. Das
bedeutet für alle, sich in der Saisonpause zusammen -
zuraufen und ein neues Team zu bilden, was gemeinsam
bereit für weitere Erfolge ist.

Zusammenfassend ist diese Saison für den Handball -
verein Grüna e.V. äußerst erfolgreich verlaufen. Für uns hat
die höchste Priorität die Ausbildung des Nachwuchses,
die in unseren Jugendmannschaften und deren Leistungen
zum Ausdruck kommt. Dabei ist uns nicht nur die hand-
ballerische Fähigkeit wichtig, sondern auch die persön -
liche und charakterliche Entwicklung. Um diesen Anspruch
gerecht zu werden, gehen Jahr für Jahr die Trainer zu Lehr-
gängen und Fortbildungen. Um dies möglich zu machen,
sind wir als Verein auch auf Unterstützung angewiesen.
Deshalb wollen wir auf diesem Wege allen unseren Spon-
soren und Unterstützern danken, ohne die unsere Arbeit
nicht möglich wäre. Ein besonderer Dank geht auch an die
vielen Eltern, die Ihre Kinder egal zu welcher Zeit zum
 Training und zu Spielen befördern und sich darüber hinaus
ebenfalls ehrenamtlich für den Verein engagieren.  
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Trotz der nun folgenden Sommerpause wird beim 
HV Grüna weiter Handball gespielt. Wir möchten dazu alle
Interessenten zu unserem alljährlichen Großfeldhand -
ballturnier nach Mittelbach auf den Sportplatz einladen.
Gespielt wird traditionell auf einem großen Fußballfeld 
11 gegen 11, so wie der Handball ursprünglich gespielt
wurde. Anschließend findet der vereinsübergreifende
 Saisonabschluss statt.

Termin: 09.06.2018 ab 13:00 Uhr
Ort: Mittelbach Fußballplatz, Grünaer Str. 17

Teilnehmer:
BSV Limbach-Oberfrohna
Burgstädter HC
SV Sachsenring
HV Grüna

Bis zu den Ferien findet natürlich weiterhin Training statt:
Kindergartengruppe:  Donnerstag 16:30 – 17:30 Uhr  
                                     Turnhalle Grüna, 
                                     Chemnitzer Str. 89

gem. Jugend F:        Freitag 15.00 – 16.30 Uhr 
                                 Turnhalle Grüna
gem. Jugend E:        Montag 16:15 – 17:30 Uhr  
                                 Turnhalle Grüna
                                 Freitag 16:30 – 18:00 Uhr  
                                 Turnhalle Grüna
gem. Jugend D:       Donnerstag  16:30 – 18:00 Uhr 
                                 in Oberlungwitz, Erlbacher Str. 19
                                 Freitag 18:00 -19:30 Uhr 
                                 Turnhalle Grüna
männl. Jugend C:     Montag 17:30 – 19:00 Uhr 
                                 Turnhalle Grüna
                                 Freitag 17.30 -19:00 Uhr 
                                 im Hohensteiner Hot-Sportzentrum, 
                                 Logenstr. 2 a
männl. Jugend B:     Donnerstag 18:00 – 19.30 Uhr 
                                 in Oberlungwitz
                                 Dienstag 18:15 – 20:00 Uhr 
                                 SH Dr.-Wilhelm-Andre-Gymnasium, 
                                 Henriettenstr. 28

S. Sonntag                                                                     �

Wir haben es gehofft und es wurde wahr: Das erste
 Jubiläumskonzert in diesem Jahr war ein großer Erfolg, so
dass wir optimistisch in das weitere Jahr blicken. Wir
 bedanken uns noch mal ganz herzlich bei allen Gästen, ob
nah oder fern, für das Interesse und Kommen zu unserem
Konzert mit den Ural Kosaken und Dorothee Lotsch in
 unserer schönen Grünaer Kirche.

Der Kosaken Chor sowie ihre Sängerin waren sehr be-
geistert von der Atmosphäre, die bei diesem Konzert
herrschte und auch von unserer Kirche, so dass sie gerne
einmal wieder kommen würden. Ich denke, dass man das
ruhig in ein paar Jahren einplanen könnte. Auch wir als
 Gesangsverein waren begeistert von diesem Auftritt. 

Wir hoffen, dass Sie, liebe Grünaer und Mittelbacher,
zu unserem nächsten Konzert wieder so zahlreich
 erscheinen werden. Wie schon mal angekündigt, findet
es am 16. Juni im Kulturhaus Grüna statt. Der Eintritt ist
frei. Für die Verpflegung wird der Faschingsclub sorgen,
so dass keiner hungern oder dursten muss. Die Preise
dafür halten sich bestimmt im Rahmen. 

Jubiläumskonzert begeisterte
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Am 05. Mai hatten wir nun unsere interne Feier im Forst-
haus Grüna mit unseren ehemaligen Chorleiterinnen sowie
vielen ehemaligen Mitgliedern. Es war eine sehr schöne
und gelungene Feier bei Essen und Trinken sowie Musik
und Tanz. Wir ehrten unsere Gründungsmitglieder sowie

ehemaligen Chorleiterinnen. Auch unser Mandolinentrio,
welches ebenfalls sein zehnjähriges Bestehen feierte,
wurde geehrt. An dieser Stelle noch einmal meinen herz -
lichen Dank an Herrn Kratzer vom Forsthaus Grüna für
seine tolle Organisation.

Wir wünschen und hoffen, dass wir für Grüna in diesem
Jahr doch einige Höhepunkte bringen können. Die zwei
musikalischen Events, das Chorsingen zum Chorjubiläum
im KIG am 16. Juni mit drei weiteren Chören sowie der
Auftritt zur Grünaer Kirmes mit den Chemnitzer Stadt -
musikanten und der Grünaer Rasselbande haben wir noch
vor uns. Doch wir hoffen, dass uns das genau so gelingen
wird wie der Auftritt in unserer Kirche. 

Renate Neubert, 

Vorsitzende 
des Grünaer/Mittelbacher Gesangsvereins                   �
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Auch wenn wir uns weit außerhalb der Faschingszeit
 befinden, so ist es doch der „Wonnemonat“... und ein
 Verein, in dem Spaß und Lebensfreude eine solch große
Rolle spielen, wie im Grünaer Faschingsclub, der muss in
dieser Zeit natürlich aktiv sein! So waren wir auch in
 diesem Jahr wieder beim Grünaer Brauchtumsfeuer mit

unserem Grill vor Ort und konnten die vielen Gäste mit
 leckeren Steaks und Rostern verwöhnen. Ein Teil des
 Erlöses soll auch in diesem Jahr wieder einem guten
Zweck zur Verfügung gestellt werden. Wir danken dem
Verein Baulinchen e.V. für die tolle Organisation dieser
 Veranstaltung.

Ganz nebenbei laufen die Vorbereitungen für die nächste
Faschingssession auf Hochtouren. Bereits im November
wollen wir den Grünaer Faschingsfreunden wieder ein
 abwechslungsreiches Programm bieten. Unsere Aktiv-
gruppen arbeiten stets daran, immer mehr Grünaer und
Mittelbacher  für den Saalfasching zu begeistern.

Im nächsten Monat wird in unserem Verein eine
 Vorstandswahl stattfinden. So soll der GFC auch für die
Zukunft sattelfast gemacht werden, so dass in Grüna auch
weiterhin unbekümmert die karnevalistische Brauchtums-
pflege betrieben werden kann.

Wie immer!
Konrad Geßner                                                               �

...Närrischer Frühling...

ANZEIGEN
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Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“

Letzten Monat war es nun soweit – unser erster Trödel-
markt im neuen Objekt … und wir können sagen, dass es
absolut keinen Abbruch gegeben hat – wie man auch auf
dem Foto der anstehenden kauffreudigen Personen sehen
kann. Alles verlief wie am Schnürchen, wie man so schön
sagt. Durch gute Organisation und Vorbereitung war uns
der Aufbau und Rückbau noch nie so schnell gelungen.
Schließlich haben wir jetzt alles auf einer Ebene und unter
einem Dach. Und der Verkauf war wie immer erfolgreich.
Von allen Teilnehmern und auch Einkäufern gab es positive
Resonanzen. Hiermit bedanken wir uns nochmals ganz
herzlich bei allen Helfern!

Eine freudige Nachricht jagt die andere – wir hoffen, dass
es weiter so gut läuft. Von der Sparkasse Chemnitz gab
es kürzlich eine Prämie, die aus dem PS-Zweckertrag
stammt. Diese nutzen wir für unser demnächst anstehen-
des Projekt „Mäuse-Spielplatz“, denn somit ist uns die
 Finanzierung der dafür vorgesehenen Fallschutzmatten für
Klettergerüst und Schaukel gesichert. Wir waren einer der
insgesamt 31 Vereine, die sich über diese Prämien -
ausschüttung freuen durften. Dass wir diese Unterstützung
erhielten, haben wir Herrn Werner von der Sparkasse
Grüna zu verdanken!

Einige haben es vielleicht
bereits entdeckt … für die
 anderen, hier ein Foto von
unserem neuen Schild an der
Chemnitzer Straße. Großen
Dank an die Firma ACTIV
 Werbung Chemnitz, ganz be-
sonders Herrn Viehweg, der
alles dafür in die Wege gelei-
tet und die Werbetafel selbst
angebracht hat, und natürlich
an Puschmann s, die es
 ermöglicht haben, dass wir
uns mit „verewigen“ durften. 

Liebe Eltern, liebe Kinder! Am Donnerstag, den 31. Mai
2018 laden wir von 14 bis 18 Uhr zu unserem „Kinderfest
im Mäusenest“ recht herzlich ein. Auf euch warten Hüpf-
burg, Glücksrad, Kinderschminken und eine Mal- & Bas-
telecke. Für das leibliche Wohl (herzhaft & süß) ist auch
wieder bestens gesorgt. Wir freuen uns auf euch!

Kati & Anja, Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V.
August-Bebel-Str. 40, 09224 Chemnitz OT Grüna
Telefon 0371/8579091; 0174/9677109
www.maeusenestev@web.de, www.maeusenest-gruena.de
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Der Frühling hat auch in unserem Kinder-
haus Baumgarten Einzug gehalten.

Der Osterhase hat uns besucht und
ist durch unseren Garten gehoppelt.
Die Kinder konnten prallgefüllte Eier-
körbe einsammeln. Wir bedanken uns
ganz herzlich beim Geflügelzuchtver-
ein, der uns auch dieses Jahr wieder
leckere frische Eier zur Verfügung ge-
stellt hat. Außerdem bekam jedes
Kind eine besondere Überraschung
der Firma Sarei in seinem Gardero-

benfach, die u.a. Samen für einen eigenen Eierbaum ent-
hielt, der hoffentlich auch kommendes Jahr pünktlich
blüht. An beide Sponsoren hiermit nochmals einen riesigen
Dank dafür. 

Richtig Fahrt nimmt auch unser Vorschulprogramm auf.
Unsere Vorschüler haben das Grünaer Schulhaus bereits
kennengelernt. Die Viertklässler der Baumgartengrund-
schule haben unseren Vorschülern vorgelesen und mit
ihnen den Fipstanz aufgeführt. Ende April wurde bei uns
mal richtig getrödelt. Unser jährlicher Trödelmarkt fand
statt und mit dem Erlös wird der Bus für unsere Abschluss-
fahrt auf den Lindenhof Kinderbauernhof in Langenstriegis
finanziert. 

Doch bevor es dorthin ging, haben die Kinder am 
30. April unser Kneipp-Feuer beim Lampionumzug vom
Kindergarten aus zum Brauchtumsfeuer getragen. Wir
 bedanken uns bei Stefan Eger, der uns mit seiner Kunst
diese Feuerschale bereitgestellt hat, und dem Baulinchen
e.V. für den tollen Umzug. Am 16. Mai fand inzwischen
auch  unser alljährlicher Kneipp-Nachmittag statt. An

 vielen verschiedenen Stationen gab es Angebote rund um
unser Kneipp-Konzept – von Wasseranwendungen, Bewe-
gungsspielen bis hin zur gesunden Ernährung.

Am 26. Mai steht unser großer Arbeitseinsatz im Außen-
bereich an und wir freuen uns auf viele fleißige Helfer,
damit unser Außengelände noch schöner wird. Die Kinder
der Blumen- und Eichhörnchengruppe und ihre Erziehe-
rinnen haben bereits begonnen, unseren Garten mit neuen
Pflanzen zu begrünen und unser Kräuterbeet aus dem
Winterschlaf geweckt. Die Waldwichtel starten ebenso mit
einer Putzaktion in die neue Waldsaison und werden ab
sofort die ganze Woche in der Dachsbaude sein.

Nun fiebern wir dem Kindertag entgegen, an dem der
komplette Kindergarten in den Chemnitzer Tierpark gehen
wird.

Sebastian Schreiter, 
Leiter Kinderhaus Baumgarten               �

Neues aus dem 
AWO Kinderhaus Baumgarten
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sagten sich die Kinder, Erzieher und
 Eltern der Grünaer Kindereinrichtungen
der AWO.

Denn was die „Großen“ können, das
können wir doch schon lange!  Aber wir
blieben doch lieber in Grüna, denn auch

hier gibt es jede Menge zu tun. Und so überlegten wir uns
eine Gemeinschaftsaktion von Kindergarten und Hort, um
dem Winterschmutz den Kampf anzusagen. Doch nicht
nur diesen gab es wegzuräumen, sondern auch jede
Menge Unrat, den Menschen vor anderer Leute Tür oder
in der freien Natur entsorgten. 

Am Vormittag holten etwa 35 Kindergartenkinder ihr
 modernes Müllbeseitigungsfahrzeug mit Euro-8-Norm und
die stilechten Westen aus dem Schuppen und starteten
mit 4 Erziehern und 3 Eltern zum Fußweg Richtung Bahn-
überführung am Simmel-Markt und zur oberen Bahn-
schiene.

Fleißig wurde herumliegender Müll eingesammelt und
altes Laub zusammengerecht. Freundlicherweise über-
nahm ein Mitarbeiter vom Bauhof Grüna ganz spontan den
Rücktransport der gefüllten Müllsäcke zum Kindergarten.
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Nachmittags schloss sich dann der Hort an. Um die 
70 Kinder, 10 Erzieher und 7 Eltern sorgten dafür, dass vor
allem das Schulgelände selber, aber auch die Randberei-
che der angrenzenden Feldstraße frühlingsfein gemacht
wurden.

Auch die Kinder aus der DAZ-Klasse beteiligten sich  eifrig,
indem sie die Tretfahrzeuge reinigten und im Hortgarten
mit anpackten. 

Unterstützung erfuhren wir bei dieser Aktion vom ASR
Chemnitz, der uns die erforderlichen Gerätschaften, Müll-
säcke und Handschuhe zur Verfügung stellte und die
 gefüllten Säcke wieder abholte. Die Renner bei den Kin-
dern waren natürlich die Müll-Greifer, mit denen jedes
noch so kleine Schnipsel zu erwischen versucht wurde.

Ganz spontane Hilfe gab es auch von unserem Nachbarn
vom Jugendclub „Virus“, Herrn Leonard Kupper, der uns
seinen Kärcher zur Verfügung stellte und mit Wasser ver-
sorgte, so dass wir unser „Grünes Hortzimmer“ gründlich
sauber bekamen. Danke!!!

Ein Dankeschön geht an dieser Stelle auch an die Leite-
rinnen und ErzieherInnen der Kindereinrichtungen, die
diese Idee aufgriffen und umsetzten sowie an die beteilig-
ten Eltern für deren Mithilfe. Für die Kinder steht ohnehin
schon fest: „Im nächsten Jahr machen wir wieder mit!“,
wenn sie sich auch weniger Verschmutzung ihrer Umge-
bung wünschen würden. Denn wie sagte doch die kleine
Martha mit Nachdruck: „Warum müssen wir denn das
 machen, das müssten doch die Leute machen, die das
weggeworfen haben!!!“ 

Kindermund tut Wahrheit kund …
Also, denkt das nächste Mal, bevor euch etwas aus den

Händen fällt, an Martha und ihre Worte.

i.A. Carola Hilkman                                                        �

Frühjahrsputz „Für ein sauberes 
Chemnitz – wir sind dabei!“ 
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Aus der Geschichte 
der Gemeinde Grüna

an der Rabensteiner Str. 14 feiert in diesem Jahr das
125jährige Bestehen. 1892/93 ließ der Naturheilpraktiker
Bertrand Stahringer am Südrande des Rabensteiner Wal-
des in unmittelbarer Nähe des heutigen Forsthauses
Grüna (damals Schützenhaus) seine Naturheilanstalt
 errichten. Die Entwicklung von der einstigen Kuranlage
zum heutigen Alten- und Pflegeheim war mit einer sehr
wechselvollen ereignisreichen Geschichte verbunden.

Nachfolgend soll über den ersten Zeitabschnitt – das
Leben und Wirken Bertrand Stahringers sowie die
 Errichtung seiner Naturheilanstalt bzw. des Sanatori-
ums „Bad Grüna“ in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts
berichtet werden.

Über das Geschehen wurde bereits in den zurückliegenden
Jahren geschrieben. Eine erneute Schilderung erscheint
trotzdem gerechtfertigt, da zur Geschichte der Naturheil -
anstalt wie auch zur Person Stahringers neue Erkenntnisse
aus weiteren, bisher nicht bekannten Akten und Literatur-
quellen gewonnen werden konnten.

Die Geschichte beginnt mit der Person Bertrand Stahrin-
ger, dem Gründer der Naturheilanstalt. Er lebte in einer 
Zeit wachsenden wirtschaftlichen Aufschwungs und
 zunehmender Industrialisierung, die jedoch vor allem in
den größeren Städten (wie damals im sog. „Ruß-Chem-
nitz“) auch zu ungesünderen Luft-, Wohn-, Arbeits- und
 Lebensverhältnissen führten. Zunehmend schlossen sich
die Menschen Vereinen der Naturheilbewegung an, die die
Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit unter
Vermeidung von Medikamenten und Arzneimitteln zum Ziel
hatte.

Das Wirken Bertrand Strahringers vor der 
Errichtung der Naturheilanstalt in Grüna

Stahringer, geboren
am 29. April 1852 in
Burgstädt, beschäftigte
sich in seiner Freizeit
aufgrund der Erkran-
kung seiner Verlobten
und späteren Frau
Anna, die an Blutarmut
und Darmbeschwerden
litt, zunehmend mit Na-
turheilkunde. Die Anre-
gung dazu erhielt er von
einem Bekannten, der
die Krankheit seiner
Verlobten dianostiziert
hatte. Stahringer eig-
nete sich im Selbststu-
dium auf diesem Gebiet
viele Kenntnisse an und

konnte nach geraumer Zeit seine Verlobte wieder gesund
kurieren, was den Ärzten bisher nicht gelungen war. Dies
sprach sich in seiner Heimatstadt Burgstädt herum.
 Stahringer wurde bekannt und zunehmend von anderen
Kranken konsultiert, was ihn weiter anspornte, sich mit
dem Naturheilverfahren zu befassen. Er wollte schließlich
Naturheilpraktiker von „Gottes Gnaden“ werden. 

Stahringer besaß für diese Heiltätigkeit große Fähigkeiten
und Geschick. In seinem Tagebuch wird geschrieben, dass
er die Gabe hatte, durch persönliches Einfühlungs- und
Anpassungsvermögen und in Vertrauen erweckenden
Aussprachen die seelischen und körperlichen Probleme
seiner Patienten zu erkennen und durch spezielle naturge-
mäße Behandlungsmethoden oft wirkungsvoll zu therapie-
ren. Um sein Wissen weiter zu vertiefen, nahm er 1874 in
der Schweiz an Aus- und Weiterbildungen bei bekannten
Heilpraktikern teil. Stahringer, der kein studierter Arzt war,
unterzog sich bewusst zusätzlichen Prüfungen durch
 studierte Ärzte. Er bestand diese mit „sehr gut“ und
 versuchte damit auch möglichen Kritiken dieser Ärzte-
schaft vorzubeugen.  

Nach seiner Rückkehr aus der Schweiz musste er
 zunächst seine frühere berufliche Tätigkeit als Strumpf -
wirker wieder aufnehmen. Zusätzlich führte er in Burgdtädt
„gewerbliche Wasserkuren“ durch. Nach wenigen Jahren
in seiner Heimatstadt wurde er jedoch durch die zuneh-
mende Behandlung von kranken Bürgern so stark in
 Anspruch genommen, dass er sich ausschließlich nur
noch mit der Naturheiltätigkeit beschäftigen konnte. Am 
5. Juli 1882 gründete er in Burgstädt einen zweiten Verein
für Naturheilkunde. Er hielt viele Vorträge, allein im Jahre
1882 zu 12 unterschiedlichen Themen der Naturheilkunde. 

Ende des Jahres richtete er noch in seiner Burgstädter
Wohnung öffentliche „Dampf- und Wasserbäder“ für die
Einwohner des Ortes und der Umgebung ein, die er jedoch
durch seinen nachfolgenden Umzug nach Chemnitz
schnell wieder an andere Betreiber übergeben musste.
Sein Wirkungskreis war immer größer geworden. Durch
seine Initiative wurden im Verlaufe der Zeit 14 weitere
 Naturheilvereine in der Umgebung gegründet, u.a. in 
Burkhardtsdorf, Einsiedel, Frankenberg, Freiberg, Hohen-
stein-E., Meißen, Penig, Reichenbrand.

Stahringer wurde so bekannt, dass er aufgefordert
wurde, den großen über 350 Mitglieder umfassenden
Chemnitzer Naturheilverein zu leiten. Es kam jedoch nicht
dazu. Dem damaligen  2. Vorsitzenden Wilhelm Reppert
wurde 1882 die Vereinsleitung übertragen. Stahringer
übernahm die dortige Vereinsklinik, die er in den folgenden
Jahren ohne jede Entschädigung in uneigennütziger Weise
bis 1890 weiter betrieb und verbesserte. Im Chemnitzer
Adreßbuch wurde er als Empiriker und Badeanstalt-Inha-
ber bezeichnet. Er wohnte in Chemnitz auf der Wiesen-

Das Alten-und Pflegeheim „Am Wald“ 
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straße, später am Johannisplatz. Möglicherweise sam-
melte er dort schon erste Erfahrungen für seine späteren
Pläne, eine eigene Kuranstalt zu errichten.

Stahringer konnte sich in der neuen Position in Chemnitz
gut entfalten. Er vergrößerte seine Praxis stark. Westlich
der Stadt ließ er das erste damalige Sonnenlichtbad
bauen, da er zur Auffassung kam, dass das Sonnenlicht
ein außerordentlicher Heilfaktor ist. Die Einrichtung wurde
so stark benutzt, so dass er diese bald auf das Dreifache
vergrößern musse. Größte Heilerfolge erzielte er bei der
1887 in Chemnitz herrschenden Typhus- und Diphtherie-
Epidemie. Nicht wenige der erkrankten Bürger behandelte
er kostenlos, da ein Teil der Patienten nicht bezahlen konn-
ten. Er betrachtete es damals als seine größte Leistung.

Im 1. Chemnitzer Naturheilverein (es gab noch einen 
2. Chemnitzer Verein für Naturheilkunde) kam es zwischen
Bertrand Stahringer und Wilhelm Reppert zu einer engen
Zusammenarbeit. Für seine Verdienste wurde Stahringer
schließlich 1890 zum Ehrenmitglied des Naturheilvereins
in Chemnitz ernannt.  

Aufgrund von Überarbeitung musste er jedoch seinen
Chemnitzer Wirkungskreis wieder aufgeben. Er übernahm
die Kuranstalt in Ottenstein-Schwarzenberg, die er bis
1892 weiterführte.

Die Errichtung Stahringers Naturheilanstalt 
in Grüna

1892 ergab sich für Stahringer die Gelegenheit, eine
 eigene Naturheilanstalt zu errichten. Von mehreren ange-
botenen Standorten in verschiedenen Gemeinden wählte
er Grüna aus, das von der Lage her die besten und geeig-
netsten Bedingungen bot. Er kaufte im Mai 1892 das
 damalige „Schützenhaus“ mit weiteren südlich gelegenen
Grundstücken, um dort die neue Kuranstalt zu errichten.
Das auch mit „Schießhaus“ bezeichnete Gebäude wurde
wenige Jahre später in Restaurant „Bad Grüna“ umbe-
nannt. Heute befindet sich auf dieser Stelle das neue,
 wesentlich größere Forsthaus Grüna.

Am 5. Mai 1892 fand der erste Spatenstich zum Bau der
Naturheilanstalt statt. Finanziert wurde das Unternehmen
im wesentlichen durch eine in Chemnitz gebildete Kom-
manditgesellschaft mit Anteilscheinen von je 1000.- Mk.,
in die „Freunde und Gönner“ einzahlten, aber auch durch
eigene Mittel. Nach Erlangung der staatlichen Erlaubnis
durch die Amtshauptmannschaft Zwickau wurde in An -
wesenheit vieler Einwohner von Grüna, Limbach und
 Umgebung sowie zahlreichen Mitgliedern des Chemnitzer
Naturheilvereins am 13. Juni 1892 im damaligen Schüt-
zenhaus die Feier zur Grundsteinlegung begangen. Die
Festrede hielt nicht Stahringer, sondern Wilhelm Reppert,
der Vorsitzende des 1. Chemnitzer Naturheilvereins, der
auch Besitzanteile an der Kuranstalt besaß.  

Im gleichen Jahr, am 16. Juni 1892, gründete Stahringer
in Grüna den Naturheilverein, um die Öffentlichkeit für sein
Vorhaben zu gewinnen. Ihm kam es auch darauf an, die
„rechte Kenntnis vom Wesen der naturgemäßen Gesund-
heitspflege und Naturheilkunde“ herauszustellen. Schon
damals herrschte ein Streit zwischen den studierten Ärzten
(später der „Schulmedizin“) und Naturheilpraktikern (Ver-
tretern der „Naturmedizin“) um die richtigen Behandlungs-
methoden. Dieser Zwist nahm in den folgenden Jahren

weiter zu. In der Satzung des Naturheilvereines wurde
dazu Stellung genommen und zum Ausdruck ge-
bracht,...“mit allen gesetzlichen Mitteln für die Naturheil -
methode diejenigen Rechte vom Staate zu erkämpfen, auf
welche sie durch ihre Erfolge einen wohlbegründeten
 Anspruch hat.“   

Dem Naturheilverein waren damals 76 Grünaer Bürger
und ein Chemnitzer beigetreten, darunter viele Gewerbe-
treibende und andere einflussreiche Bürger aus der
 Gemeinde, wie Oberförster, Postverwalter, Eisenbahn -
haltestellen- und Schulvorsteher. Die Mitgliederzahl des
Vereins stieg in den folgenden Jahren um 10 %.

Noch im Verlauf des Jahres 1892 wurde das aus zwei
 Gebäudeteilen bestehende und mit einem Türmchen
 versehene Kurgebäude durch die Grünaer Baufirma
Schreiter. vermutlich im Rohbau, fertiggestellt. (Anmer-
kung: Strohbach schreibt von Wilhelm Schreiter, der das
Gebäude der Naturheilanstalt errichtet hatte, nicht Robert
Schreiter, der in Grüna wesentlich bekannter war.) Beide
waren Brüder und Mitglied im damaligen Naturheilverein.
Stahringer war mit Wilhelm Schreiter verwandt. Der
 Grünaer Bauunternehmer hatte Stahringer empfohlen und
dafür geworben, in Grüna seine Kuranstalt errichten zu
 lassen. (Chronik 1892 Strohbach S.13,14)

Das damals im Schweizer Stil errichtete Hauptgebäude
ist heute noch im wesentlichen erhalten. Auf  dem Kurhaus
fehlt nur das kleine Türmchen, von welchem aus Stah -
ringer jeden Morgen zur Andacht mit der Trompete gebla-
sen haben soll. 

Am 26. Februar 1893 konnte das Kurgebäude erstmals
besichtigt werden, etwa 1500 Einwohnern waren gekom-
men. Bereits am 2. März 1893 zogen vier Gäste ein. Am
4.April 1893 fand die Eröffnungsfeier dazu statt. An diesem
Tag waren schon weitere 24 Gäste eingetroffen. Die Besu-
cherzahl stieg nach der Eröffnung weiter stark an.

1894 mussten die Baderäume vergrößert werden. Noch
im gleichen Jahr ließ Stahringer die etwas abseits gele-
gene „Villa Margarethe“ errichten, um die steigende Besu-
cherzahl aufzunehmen. Das auch mit „Ärztehaus“ bezeich-
nete Gebäude wurde sofort mit 24 Heilungssuchenden be-
setzt. Ab 1. März 1895 ging die ganze Kuranstalt schließ-
lich in den alleinigen Besitz Stahringers über. Der Gründer
der Anstalt konnte bis dahin alle eingegangenen Obliga-
tionen zurückzahlen. Die Einnahmen waren ausreichend
und gestatteten eine weitere erfolgreiche Entwicklung
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Beschreibung der Naturheilanstalt

Im Mai 1894 wurde als neueste Errungenschaft eine von
Stahringer selbst konstruierte „Lichtbadeeinrichtung,“
 damals „die erste in Deutschland“ eingesetzt. Für die Be-
handlung der Patienten und Kurgäste standen zwei Ärzte
(bis 1904), 2 Masseure und 2 Masseusen zur Verfügung, 
des weiteren 21 Personen für Bedienung, 1 Heizer und 
1 Maschinist.  

Die Kuranstalt war von einem parkähnlichem Garten mit
einem kleinen Gondelteich umgeben, in welchem sich ein
Spiel- und ein „Croquet“platz (vergl. Grillplatz), Veranden,
bedeckte Kegelbahnen, Barfußpromenaden und weitere
Wege zum Wandeln und Spazierengehen befanden. Wiesen
und Obstplantagen mit Gärtnerei, (sogar ein Gewächshaus),
Schweine- und Hühnerställen ergänzten das Gelände.

Für die Kurgäste war am Restaurant „Bad Grüna“, das
frühere Schützenhaus, ein großer schattiger Conzertgarten
angelegt worden. Im Sommer fanden dort regelmäßig
Konzerte statt. Außer einem Speisesaal gab es für die
 Geselligkeit und Unterhaltung ein Lese-, Spiel- und
 Musikzimmer mit Pianino sowie zwei Kegelbahnen. Sämt-
liche Räume und Corridore wurden mit Zentralheizung
 erwärmt und elektrisch beleuchtet.

Für die Erholung gab es in der Nähe der Anstalt ausrei-
chend Ruhebänke. Die Forstverwaltung hatte sogar das
Anbringen von Hängematten genehmigt. Auch für größere
Spaziergänge und Wanderungen nach dem Totenstein, zur
Burg Rabenstein und zur Pelzmühle waren im Wald Wege
erneuert und Bänke aufgebaut worden. Im nahegelegenen
Wiesenmühlen-, Brett- und Pelzmühlenteich konnte geba-
det und gerudert werden.

Die Anstalt bot 60 bis 100 Kurgästen Platz. Sie war meis-
tens voll besetzt. Zeitweise mussten Besucher sogar im
Ort untergebracht werden. Auch im Winter war ein Stamm
von 20 bis 30 Kurgästen vorhanden. Der Preis für Unter-
kunft, Verpflegung und Behandlung betrug 5.- M, später
10.- M pro Tag wie in ähnlichen Sanatorien.

Die Kurgäste waren meist reichere Leute. Über 80% der
Gäste buchten die höheren Preissätze. Aus den Gästelis-
ten – die nur noch ab dem Jahr 1903 vorhanden sind, aber
sicherlich auch für die zurückliegenden Jahre gelten kön-
nen – geht hervor, dass die Mehrzahl Fabrikanten und
Kaufleute waren. Es folgten Intelligenzler, die in ihrer Zahl

kaum die Hälfte der Fabrikanten erreichten. In den Gäste-
listen finden sich wenig Lehrer und Offiziere, einzelne be-
güterte Fräulein und Damen aus Schichten der Intelligenz,
Fabrikanten- und sogar adligen Kreisen. Eine nicht geringe
Zahl von Gästen waren Rentner, die aber nicht mit den
heutigen Sozialrentnern verglichen werden können.
Strumpf- und Handschuhwirker oder andere Lohnarbeiter
sind nicht dabei.

Für arme kranke Bürger war von 1896 bis 1900 aus der
„Anna-Stiftung“ der Naturheilanstalt eine Unterstützung in
der Form vorgesehen, dass diese Patienten gegen die
Hälfte des niedrigsten jeweiligen Preissatzes Aufnahme,
Kur und Verpflegung in seiner Naturheilanstalt finden.

Die Besucher der Naturheilanstalt kamen nicht nur aus
Chemnitz und Grüna, auch aus der näheren und fernen
Umgebung, vor allen aus den kleineren und größeren
Städten Sachsens, den nördlich angrenzenden Provinzen
Sachsen-Anhalt und Brandenburg, selten oder gar nicht
aus West- und Süddeutschland. Sogar aus dem Ausland,
besonders Rußland (Dorpat, Petersburg) und den damals
deutschen und baltischen Ostseegebieten (Riga) kamen
relativ häufig Besucher. Man nimmt an, dass Bürger aus
unserer Heimat, wie der Grünaer Turnwart Bernhard Straß,
in das Gebiet bei Riga (Lettland) ausgewandert waren und
deren Nachkommen Kenntnis von der Naturheilanstalt in
Grüna erhielten.

Über die russische Bürger, die oft für längere Zeit in der
Naturheilanstalt weilten, wird berichtet, dass sie mit viel
Kaviar ankamen – ihrer Lieblingsspeise – oder sie ließen
sich diese zuschicken. Da sie sich nicht „überfüttern“ durf-
ten, verschenkten sie die Speise vielfach an die Anstalt,
die „buchstäblich im Kaviar schwamm.“

Über die Besucher und Kurgäste wurde absichtlich
 ausführlicher berichtet, um zu verdeutlichen, wie bekannt
die Naturheilanstalt im In- und Ausland schon wenige
Jahre (etwa um 1895) nach ihrer Eröffnung war und welche
Anziehungskraft bzw. welcher Ruf von Stahringers Kuren
ausging.

Auch in der Chronik der Parochie Grüna wird berichtet,
dass die erst kürzlich eingeweihte Naturheilanstalt des
Herrn Stahringer eine schöne Zierde für den Ort bildet,
deren Erfolge viel gerühmt werden und die im Sommer und
Winter von zahlreichen Hilfesuchenden aufgesucht wird.
Von einem Oberarzt aus Stuttgart wurde die Anstalt 1895
als die vollkommenste  beschrieben, die er je gesehen
hatte.

Quellen: u.a.
Stahringer, Fritz: Leben u. Wirken meines Vaters Bertrand

Stahringer, Gründer der Naturheilanstalt (als Vortragsmanu-
skript in Zusammenarbeit mit Carl  May, Frühjahr 1961)

StadtA Chemnitz, Grüna, aus dem Nachlass von Horst
Strohbach: Chronik des  Feierabend- und Pflegeheim
Grüna, Sign. 92

Chroniken d. Parochie Grüna v. 1892 – 1909
(Der Beitrag wird in der nächsten Ausgabe des Orts-

schaftsanzeigers Grüna/ Mittelbach fortgesetzt über die
 weitere Entwicklung der Naturheilanstalt, der Umwandlung
in die Aktiengesellschaft Sanatorium „Bad Grüna“ bis zur
Einstellung des Kurbetriebes und Konkurs im Jahre 1913)

Christoph Ehrhardt, Ortschronist                                   �
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Im März 1948 war es, als sich Grü-
naer Skisportverrückte in der Gast-
stätte „Zum Hirsch“ bei Paul Hergert
trafen, um die Sparte Ski der Sport-
gemeinschaft Grüna zu gründen. Mit
dabei waren für Grünaer Bürger so

bekannte Namen wie Kurt Fankhänel, Paul Hergert selbst,
Hans-Joachim Dickert, Roland Weißpflog sen., Heinz
 Möckel (lebt noch) und andere. Von da an ging es organi-
siert voran und bergauf.

Eine Chronik kann man hier nicht veröffentlichen, aber
doch einige Schwerpunktstationen aufzeigen. Die alte
Gussgrundschanze stand da, wo heute die kleinen Schan-
zen sind. Sie wurde baupolizeilich gesperrt, also musste
eine neue Schanze her. Jochen Dickert als Bauingenieur
konstruierte eine neue Gussgrundschanze, sie stand an
der Stelle, wo die heutige auch steht. Die Vereinsmitglieder
brachten sich aktiv ein mit Hacke, Schaufel und Schub-
karre, bis alles fertig war. Viel Holz war erforderlich und
 belegt ist, dass nach einigem Briefwechsel Walter Ulbricht
persönlich das Holzkontingent für die Baufirma Ewald
Schreiter freigab.

Der sportlichen Weiterentwicklung stand nun nichts mehr
im Wege – die Grünaer Wintersportler haben das voll ge-
nutzt. Es wurde ein Trainingszentrum (TZ) Ski Nordisch
aufgebaut, die Besten wurden an die Sportclubs Ober -
wiesenthal und Klingenthal delegiert. Sportliche Erfolge
national und international stellten sich ein.

Nach 1990 haben es die Grünaer Wintersportler unter
Führung von Jochen Dickert sehr gut verstanden, sich den
neuen Gegebenheiten anzupassen und die neuen Voraus-
setzungen auf sportlichem Gebiet weiter mit Erfolg zu
 nutzen. Seitdem sind wir der Wintersportverein (WSV)
Grüna e.V.

Der Skiverband Sachsen (SVS) brauchte nicht lange um
zu erkennen, welche erfolgreiche Arbeit der WSV Grüna
im Sprunglauf leistet. Wir wurden schon vor Jahren zum
Trainingszentrum Skisprung ernannt und gehören seitdem
zu den Leistungsträgern in der Nachwuchsentwicklung
Skisprung. Viele Auszeichnungen belegen das.

Zu den diesjährigen Veranstaltungen unter dem Motto
„70 Jahre WSV Grüna“ gehörte im März eine erweiterte
Vorstandssitzung mit verdienstvollen Vereinsmitgliedern
und ihren Ehepartnern. Neben Speise und Trank stand
 natürlich die Fachsimpelei im Vordergrund, viele Erinne-
rungen würden ausgetauscht.

Auch unser alljährliches „Abwintern“ Anfang April im
„Forsthaus“ stand unter diesem Motto. Sponsoren und

Unterstützer unseres Vereins haben mit uns gemeinsam
gefeiert. Der Generalsekretär des SVS Derrick Schönfelder
und der Vorsitzende i.R. unseres Partnervereins Warmen-
steinach in Oberfranken Rolf Feuchtenberger waren bei
uns – danke für euer Kommen.

Das Abwintern ist immer Anlass für uns, verdienstvolle
Vereinsmitglieder zu ehren. Vom Skiverband Sachsen wur-
den ausgezeichnet: Jens Stephani mit der Ehrenurkunde,
André Müller mit der Ehrennadel in Bronze, Uwe Haustein
und Mike Pfordte mit der Ehrennadel in Silber und Hanne-
lore Fiedler, unsere langjährige Hauptkassiererin, mit der
Ehrennadel in Gold. Die Vereinsauszeichnung 2018 beka-
men Elizabeth Guth und Achim Börnig. Allen Ausgezeich-
neten unser Dank für ihren Einsatz im Verein.

Der nächste Höhepunkt unter dem Jubiläums-Motto war
der Sondersprunglauf am 21. April auf allen vier Schanzen
im Gussgrund mit rund 100 Starterinnen und Starten aus
den Landesverbänden Sachsen, Thüringen und Sachsen-
Anhalt sowie aus Tschechien (LK Osek). Also ein interna-
tionaler Wettkampf in Grüna. Alle Teilnehmer haben sich
sehr lobend über Organisation, Ablauf der Wettkämpfe
und Zustand der Schanzenanlagen geäußert. Auch
 Mitglieder des Fachausschusses Nordisch im SVS gaben
sich bei uns an der Schanze die Ehre. Sie hatten am
 Vormittag ihre Frühjahrssitzung im „Folklorehof“.

Wir als Verein haben auch keine technische Ent-
wicklung zur Ergebnisermittlung verpasst. Dazu gehören
 Sprungrichternoten per Knopfdruck zum Rechner, Video-
weitenmessung mit eigenem Bedienerteam sofort zum
Rechner, Anzeige der Anlaufgeschwindigkeit – und natür-
lich unser bewährtes Computerteam, das für den SVS tätig
ist.

70 Jahre organisierter Wintersport
Gelungener Sondersprunglauf 

im Grünaer Gussgrund

Tino Ranft vor der Ehrentafel „Reinhard Heß“ in Lauscha
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Ergebnisse für die Grünaer Teilnehmer auf der Mini-
schanze:

Schüler 6 – 4. Leonhard Guth, 6. Malu Göhler, jeweils 9.
Nicklas Märker und Anna-Helen Eckstein  11. Luisa-Rosa-
lie Eckstein, 13. Lotta Grenz, 14. Lenny Wartmann.

12-m-Schanze: Schüler 8 – 5. Louis Gränz; Schüler 9 – 2.
Björn Börnig; Mädchen 1 – 2. Luna Göhler, 3. Alina Pampel

20-m-Schanze: Schüler 11 1. Denny Burkhardt, 2. Nils
Neuhaus; Mädchen 2 – 2. Megi Lou Schmidt

Auf der Großschanze (K = 40m) haben sich unsere Star-
ter von ihrer besten Seite gezeigt und belegten ausschließ-
lich Podestplätze. Es begannen die Mädchen 3 mit Lilly
Großmann als Siegerin und Marlene Heyer auf Platz 3. Bei
den Schülern 13 gehörte das Podest drei Grünaern mit
Felix Frischmann vor Moritz Autengruber und Philipp
 Stephani. Sarina Haustein gewinnt souverän die Offene
Mädchenklasse. Fabian Schanz wird guter Zweiter bei der
Jugend 14-18, Felix Valdorf belegt Platz 5. Maximilian
Guth ist klarer Sieger bei den Herren 19-29 Jahre. Dann
gab es noch einen Doppelsieg bei den Herren Ü 30 – Tino
Ranft gewinnt vor Arne Schmidt, Ronny Alber belegt den
4. Platz.

Dieser Tag mit dem Sondersprunglauf war organisato-
risch und sportlich ein voller Erfolg für unseren WSV Grüna
und für unseren Heimatort. Dank allen, die zum Gelingen
dieser Veranstaltung beigetragen haben.

Das Frühjahr ist für gesellschaftliche Organisationen
immer die Zeit, um Bilanz über die Ergebnisse der abge-
laufenen Saison zu ziehen. Von uns war Maximilian Pfordte
zu einer Auszeichnungsfeier des Stadtsportbundes/Sport-
jugend eingeladen, um ihn für seine internationalen Ein-
sätze mit Junioren-WM zu ehren. Dann die Sportlerehrung
des SVS für die Saison 2017/2018, hier wurde der WSV
Grüna mehrmals geehrt. Auch hier stand Maximilian
Pfordte für seine zweimalige Teilnahme an der Junioren-
Weltmeisterschaft und einem Sieg beim Alpen-Cup mit auf
der Bühne. Bei der Nachwuchssportlern mit internationa-
lem Charakter wurden von uns auf die Bühne gerufen:
Sandra Müller, Pauline Stephani und Sarina Haustein. 

Unser Rechenbüro mit Michaela Haustein und Mario
Bülow wurde als „Bestes Computerteam“ des SVS aus-
gezeichnet und unser Verein, der WSV Grüna, wurde zum
wiederholten Male als „Bester Talentstützupunkt Ski-

Auszeichnung Sandra Müller für ihre Erfolge 2017/2018

Siegerehrung Sondersprunglauf in Grüna – Sieger Felix Frischmann, Platz 2 Moritz
Autengruber, Platz 3 Philipp Stephani

Impressionen vom Start auf der Minischanze

Übergabe Ehrengeschenk von Geyer an der WSV Grüna – links Achim Starke
(Geyer), 2.v.r. Frank Albrecht

Ferenz Kaiser in Grüna beim Sondersprunglauf 2018
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Wir trauern um unsere langjährige Sportfreundin
und nehmen Abschied von

Irma Frenzel.

Sie war eine aktive und treue Sportlerin.
Wir werden Sie immer in Erinnerung
 behalten.

Der Turnverein Grüna.                                             �

 

sprung“ des Ski-Verbandes Sachsen geehrt. Und dies vor
den Stützpunkten des Erzgebirges und des Vogtlandes.

Glückwunsch allen Ausgezeichneten, dem Trainerteam
und dem Vorstand für die erzielten Erfolge.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied                                             �

Grünaer Fitness- und 
Gesundheitsstudio holte 

drei Meistertitel

So sehen glückliche Gewinner nach hartem Kampf
aus! Deutsche Meister im Bankdrücken wurden jeweils
in ihrer Startklasse Christian Storch, Siegfried Wege und
André Kühn (von links nach rechts).

Besonders hervorheben möchte ich, dass unser Christian
Storch, der erstmals startete, mit einer hervorragenden
Leistung von 95 kg gewann und in seiner Klasse (Alter 67
Jahre, Startgewicht 72 kg) Deutscher Meister wurde!

Zwei Mittelbacher, Christian Storch und Jürgen Mehnert
(71), kamen vor über vier Jahren zu uns, um sich im Alter

sportlich zu betätigen und fanden Gefallen im Kraftsport.
Schnell stellten sich durch alternatives Training die Erfolge
ein. Leider konnte aus terminlichen Gründen Jürgen Meh-
nert nicht an der Meisterschaft teilnehmen, denn seine
Bestleistung im Training liegt schon bei 122,5 kg im Bank-
drücken.

Das zeigt, dass es nie zu spät ist, körperliche Beeinträch-
tigungen, welche wir dem Alter zuschreiben, durch ein
richtiges Maß abbauen können. Der Gedanke, ich muss
mich schonen, ich bin alt, ich habe Schmerzen, ist in den
allermeisten Fällen falsch. Muskeln, Sehnen und Bänder
bauen ohne Beanspruchung ab. Besonders der Rücken
leidet unter mangelnder Bewegung auf schmerzhafte Art
und Weise!

Etwas für den Körper tun verbessert unsere Konstitution,
die so manchen Arztbesuch auch im Alter unnötig werden
lässt.

Es lohnt sich also, aktiv zu bleiben – gern beraten wir Sie!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Jens Uhlig
(0371-27249198)                                                            �

UPC „Deutschen Meisterschaften“ 
in Eilenburg vom 08. bis 12. März 2018

Auszeichnung Bester Talentstützupunkt 2018 – 3.v.l. Frank Albrecht, 4.v.l. Uwe Hau-
stein

Bitte vormerken:

Der Start zum Sachsenpokal 2018 erfolgt
am 2. Juni in Grüna!
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Schon gewusst? 
Wir klären dreimal DIREKT auf....

Zum ersten, liebe Leser des Ort-
schaftsanzeigers:  

Feldsalat und Baldrian ... wie passt
das zusammen?

Feldsalat gehört zur Unterfamilie der Baldriangewächse
innerhalb der Geißblattgewächse und er ist wegen seines
Vitamingehalts und seiner Mineralstoffe eine der nährstoff-
reichsten Salatsorten. Dabei ist seine Hauptsaison im
 Winter, denn Feldsalat trotzt dem Frost. Er ist besonders
reich an Provitamin A wie zum Beispiel Beta-Carotin und
an  Vitamin C. Provitamin A wird im Körper zu Vitamin A,
das für verschiedene Wachstumsprozesse wichtig ist und
Sinnesleistungen wie den Sehvorgang unterstützt. Vitamin
C stärkt das Immunsystem und ist wichtig für den Aufbau
von Bindegewebe und Knochen. Die ebenfalls enthaltene
Folsäure ist erforderlich für die Neubildung von Zellen. Der
Eisenanteil im Feldsalat ist höher als in anderen Salaten.
Eisen ist unentbehrlich für den Sauerstofftransport im
 Körper. Relevant sind auch die Anteile an den Mineral -
stoffen Kalium,  Kalzium und Magnesium. Die ätherischen
Öle aus dem Salat verfeinern nicht nur den Geschmack.
Speziell dem  Baldrianöl wird nachgesagt, dass es
 schwache Venen stärkt. Er schmeckt sowohl alleine als
auch gemischt mit anderen Blattsalaten. Lecker dazu sind
Nüsse. Serviert wird Feldsalat zu deftigen und fleischhal-
tigen Gerichten oder mit geröstetem Speck. In Fleisch-
brühe gekocht haben die Menschen Feldsalat früher als
Gemüse zubereitet.

Tierisch wird es zum zweiten...
Besser gesagt: 
Mäh, das Schaf ... Haustier des Jahres 2018
Hausschafe zählen zu den ältesten Haustieren und wur-

den schon etwa 8000 vor unserer Zeit gehalten. Sie um-
fassen über zwanzig Arten vom Wildschaf bis zu den
Hausschafrassen. Das wichtigste aber ist die Tatsache,
dass das Sozialsystem der Schafherde ein Vorbild für 
die menschliche Gesellschaft sein kann. Landschafts-
pflege durch Abgrasen, die Nutzung der Wolle und das
hoch wertige Fleisch von Schafen sind Gründe, weshalb
Schafe in der Heimtierhaltung interessant sind. Mehr 
dazu natürlich in unserer neuen Anbieterbroschüre unter 
Seite 9.

Und ein wichtiges Fazit zum Schluß ....
Bäcker, Fleischer, Käser und Lebensmittelhandwerker

sorgen dafür, dass auch in Sachsen noch Lebensmittel
handwerklich verarbeitet und Traditionen über Generatio-
nen weiter gegeben werden. Doch das Lebensmittel -
handwerk schrumpft, obwohl gerade in den ländlichen
 Regionen Arbeitsplätze in oben aufgezählten Betrieben
geschaffen werden. Sie sind in der Region verwurzelt und
besonders schützenswert. Der regionale Einkauf erhält
Handwerksbetriebe in den Regionen. Kinder und Jugend-
liche müssen wieder erfahren, wo Lebensmittel her -
kommen, damit sie die Handwerker der Zukunft werden
können. Wählen also auch Sie DIREKT den richtigen 
Weg!                                                                                 �

SAREI Oldie Masters 
zu den Sommerturnieren 2018 

vom 22. bis 24. Juni 
im Grünaer Wiesengrund

Liebe Fußballfreunde, 

auch in diesem Jahr richten wir im Juni wie-
der unsere  bekannten Sommerturniere für
große und kleine Kicker aus. Das Highlight an
diesem Wochenende findet am Samstag,

den 23.06. um 16 Uhr statt. Dann steigt das erste SAREI
Oldie Masters im Wiesengrund. Neben den beiden Heim-
teams der alten Herren aus Grüna und Mittelbach nehmen
auch die bekannten Oldie Teams vom FCK/CFC, FSV
Zwickau, SV Eiche und Germania Chemnitz teil. Damit
wird dieses Turnier sicherlich ein Leckerbissen für jeden
Fußballfan aus der Region. Wir freuen uns auf gutes Wetter
und zahlreiche Zuschauer. 

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich an allen
Tagen ausreichend gesorgt. 

An folgenden Terminen rollt der Ball im Wiesengrund:

Freitag 22.06. ab 17:00 Uhr 
G-Junioren Turnier um den SAREI Bambini Cup 

Samstag 23.06. ab 09:00 Uhr 
E-Junioren Turnier um den Pokal der Firma FUGEL 

Samstag 23.06. ab 13:00 Uhr 
F-Junioren Turnier um den Pokal der Firma Elsner Dach
GmbH 

Samstag 23.06. ab 16:00 Uhr 
1. SAREI Oldie Masters 

Sonntag 24.06. ab 16:30 Uhr 
D-Junioren Turnier um den MC Donalds Pokal               �
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Wiedereröffnung des behüteten 
Wohnbereichs im AZURIT 

Seniorenzentrum Altes Rathaus

Sehr geehrte Nachbarn, 

nicht ohne Grund sehen Sie mich
neben der Tafel unserer Wohnberei-
che im AZURIT Seniorenzentrum
Altes Rathaus in Chemnitz Siegmar

stehen. Unser Haus
beherbergt bis zu 175
Bewohner auf mehre-
ren Etagen. Von un-
seren sechs im Haus
befind lichen Wohnbe-

reichen sind aktuell nur fünf bewohnt.
Ein schweres Unwetter im Spätsom-
mer letzten Jahres begleitet von einer
großen Überschwemmung zwang uns
zu einer Unterbrechung des Betriebs
im Erdgeschoss. Seitdem liefen die
Sanierungsarbeiten auf Hochtouren.
Wände und Böden wurden getrock-
net, Trockenbauwände ersetzt, Fuß-
böden neu verlegt. Wir freuen uns
über den Abschluss der Bauarbeiten
und die Wiedereröffnung des sanier-
ten Wohnbereichs zu Ende Mai. Der
neu renovierte Wohnbereich bietet
künftig wieder ein  behagliches Zu-
hause für bis zu 24 Personen sowohl
in Einzel- als auch Doppelzimmern
und ist auch auf die  Versorgung
 besonders mobiler, dementer Bewoh-
ner ausgelegt. 

Aus diesem Anlass laden wir Sie
herzlich zu unserem Tag der offenen
Tür  am Samstag, den 26. Mai von
10.00 bis 16.00 Uhr, in unser Haus auf
der Gaußstraße 5 in Chemnitz Sieg-
mar ein. Lernen Sie uns in zwangloser
Atmosphäre kennen als Ihren mög -
lichen Arbeitgeber oder auch Pflege-
platzanbieter für ihre Angehörigen.
Hausführungen werden rund um die
Uhr angeboten. Zudem wartet ein
buntes  Programm für Groß und Klein
auf unsere Gäste. Von der Hüpfburg
über Glücksrad und Ponyreiten, einen
Trödel- und Kindersachenflohmarkt
bis hin zu literarischen Ein blicken in
die Werke des 1. Chemnitzer Autoren-
vereins ist für jedermann Unterhaltung
im Angebot. Stärkung ver sprichen
unser Kuchenbasar und Grill. Wir hof-
fen auf gutes Wetter und freuen uns
auf Ihren Besuch! 

Es grüßt Sie Stephan Gewalt, 
Hausleiter                                      �

15. Weltblutspendertag: 
DRK bedankt sich bei 
engagierten Spendern

Der Internationale Weltblutspender-
tag jährt sich am 14. Juni 2018 zum
15. Mal. Das Datum ist nicht zufällig
gewählt: Am 14. Juni 1868 wurde 
Karl Landsteiner geboren, einer der
bedeutendsten Mediziner der Welt,
der das AB0-System der Blutgruppen
entdeckte und 1930 den Nobelpreis
für Medizin erhielt. Bis heute bilden
Landsteiners Entdeckungen die
Grundlage der modernen Transfusi-
onsmedizin.

Diese wäre in Deutschland ohne den
Einsatz zahlreicher engagierter Spen-

der nicht denkbar. Deshalb weisen die
DRK-Blutspendedienste am 14. Juni
bundesweit bei zahlreichen Blutspen-
determinen explizit auf die Bedeutung
der Blutspende und den wichtigen
Beitrag der Spender hin. 

Alle DRK-Blutspenderinnen und Blut -
spender, die ihre Erfahrung als Spen-
der mit Verwandten, Freunden und
Bekannten in ihrem Umfeld teilen und
selbst einen Neuspender zu einem
Spendetermin mitbringen, erhalten im
Rahmen der Aktion „Spender werben
Spender“ ein kleines Präsent als
 Dankeschön. 

Alle DRK-Blutspendetermine und
Informationen zum Thema Blut-

spende finden Sie unter www.blut-
spende.de (bitte das entsprechende
Bundesland anklicken) oder über das
Servicetelefon 0800 11 949 11 (kos-
tenlos erreichbar aus dem Dt. Fest-
netz). 

Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blut-
spende besteht

am Dienstag, den 12. Juni 2018 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 

im Kulturhaus Grüna, 
Chemnitzer Str. 46                           �
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im letzten Amtsblatt hatten wir einen Spen-
denaufruf an alle Freunde der „Dachsbaude“
– unserem Vereinsdomizil – gestartet, um auf
unsere diesjährigen Probleme aufmerksam
zu machen. Dieser Aufruf stieß auf große

 Resonanz bei den Natur- und Wanderfreunden in Grüna
und Mittelbach. An dieser Stelle möchten wir gern ein
herzliches Dankeschön denjenigen Spendern übermitteln,
die uns mit Spenden oder Tatkraft unterstützten. Neben
den eigenen Mitgliedern, die selbstverständlich spende-
ten, waren das die folgenden Firmen oder Institutionen,
Vielen Dank an:

Autohaus Markus Fugel (Mittelbach), André Marschner
Fußbodenbau (Chemnitz), Andrea Pfeifer Physiotherapie,
Andreas Gruner Klempnerei, Baumgarten-Apotheke,
Bernd Melzer (Dresden), Bernd Walther, Detlef Schmiedel
Fliesenleger, Dölle Informationssysteme, Getränkewelt
GmbH, Helmut Stecher, HM Versicherungen, Holger und
Katrin Elbe (Mittelbach), Silke Pester Friseursalon, Sven
Schrepel Fliesenleger, Wolfram Storch (Mittelbach) und
nicht zuletzt die Sparkasse Chemnitz mit einer großzügi-
gen Spende. 

Per Muskelkraft werden uns unterstützen Baulinchen
Grüna, der Schnitzverein Grüna und die Fortis Akademie
Grüna. Besonderen Dank gilt Herrn Bernhard Herrmann

aus Grüna, (Stadtrat Bündnis 90/Die Grünen Chemnitz),
der uns mit Wissen und Tatkraft ganz besonders erfolg-
reich unterstützt. 

Wir müssen in diesem Jahr 2018 ein Investitionsvolumen
in Höhe von € 12.000 für eine abflusslose Grube und die
Versetzung des Zauns aufbringen. Dabei sind wir auch
weiterhin auf Spenden angewiesen, da unser Verein 
mit 45 Mitgliedern das leider nicht allein bewältigen
kann. 

Trotz intensiver Bemühungen erhielten wir noch keine
Antwort der Stadt Chemnitz (Grünflächenamt) bzgl. einer
Beteiligung an der Finanzierung. Hoffentlich soll das nicht
das Aus für unseren Verein sein!  

Falls jemand noch spenden möchte – wir würden uns
auch über kleine Beträge sehr freuen.

Konto-Verbindung:
Natur- und Wanderverein Grüna e.V. 
IBAN   DE35 8705 0000 3586 0070 50
BIC     CHEKDE81XXX
Sparkasse Chemnitz 

Vorstand desNatur- und Wanderverein Grüna e.V.        �

Liebe Natur- und Wanderfreunde von
Grüna und Mittelbach,

ANZEIGEN
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Veranstaltungstermine 
des Natur- und Wandervereins

– Mai –

Dienstag, 29.05. Lichtbildervortrag „Indonesien“ – 19.00 Uhr Dachsbaude, Leitung H. Sohrmann

– Juni –

Samstag, 02.06. Frühlingsspaziergang mit dem Revierförster von Wildenfels im Mülsengrund 
„Rund um Thurm“, 12 km, mit Einkehr
7.15 Uhr KIG Grüna (mit PKW) / Anm. mit Info bis 25.05. bei T. Landgraf

08. bis 10.06. 9. Sächsischer Wandertag, s. Sächsischer Wanderkalender
Info Vereinsabend

Samstag, 23.06. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr Dachsbaude
Sonntag, 24.06. Zu den Orchideenwiesen am Kalkwerk Lengefeld, 15 km

Info Vereinsabend, Leitung B. Freiberg, Anm. mit Info bis 19.06. 
Mittelsächsischer Kultursommer, Info Vereinsabend

– Juli –

*Sonntag, 01.07. Vereinsausfahrt, Info Vereinsabend, Leitung Vorstand
Samstag, 07.07. Schallmeien- und Guggenmusik in Eibenstock, Info Vereinsabend
*Samstag, 14.07. 9.00 Uhr, Arbeitseinsatz in Verbindung mit vereinsinternem Garten- und Kräuterfest, 

Leitung M.Eckert und T. Haasz
* = vereinsintern

Ansprechpartner Vorstand:
Tilo Landgraf, Vorsitzender, Tel 0371/24 00 26 31
Elke Lorenz, Stellvertreterin, Tel. 0371/85 83 88
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 0371/810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 0371/85 55 42) – Marc Krause (Tel. 0371/272 95 20)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 0371/800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 0371/810 14 12)
Arbeitseinsatz: Theo Haasz 0162-33 32 313
Vereinsabende: An jedem Dienstag ab 19 Uhr in der Dachsbaude.. Hier erfahrt ihr ständig das Neueste aus der
Vereinsarbeit. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Hinweis: Bei allen Radtouren besteht Helmpflicht!

All denjenigen, die eine kleine Feier auszurichten haben, möchten wir mitteilen, dass in der Dachsbaude flott
gefeiert werden kann. Hier ist man ganz unter sich. Der Raum kann 30 bis 40 Personen fassen. Vermie-tungen
und Auskunft über unsere Antje Bauch: 03723 / 41 45 93 mit AB                                                                         �

ANZEIGEN
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Tagesfahrten 2018

21. Juni nach Eibenstock – Mittagessen im Reit- und Sporthotel Eibenstock, Besuch der Stickerei 
Funke mit Betriebsbesichtigung, Besuch des Werksverkaufs und des Oltimermuseums, 
dort auch Kaffeetrinken – Abfahrt 9.45 Uhr Oberer Gasthof – 37,50 Euro

12. Juli Nachdem uns ein „Waldspitzbube“ ab Leutenbach bis Ziegenrück seine Heimat 
vorgestellt hat, wird im Hotel am Schlossberg in Ziegenrück das Mittagessen serviert, 
Es bleibt Zeit für einen Verdauungsspaziergang, bevor uns die „Waldspitzbuben“ 
mit einen bunten Programm unterhalten. Nach dem Kaffeetrinken beginnt die Heimfahrt. 
Abfahrt 7.40 Uhr Oberer Gasthof, 8.00 Uhr Reichenbrand, 
Rückkehr ca. 19 Uhr – 49,50 Euro

09. August zur Begegnungsstätte der Volkssolidarität Altenburg mit Mittagessen und Besuch des 
Adler-Modemarktes (mit Modenschau sowie Einkaufsmöglichkeit mit 25 Prozent Rabatt).
Abfahrt 10.25 Uhr Oberer Gasthof, 10.50 Uhr Reichenbrand, 
Rückkehr ca. 18.30 Uhr – 30,50 Euro

Wanderung 1. Halbjahr 2018

2. Juni 12. Landeswandertag vor den Toren Berlins für Wanderer (3-10 km) und Spaziergänger

Mehrtagesfahrten mit dem Reisebüro am Rosenhof

2.-6. Sept. Busreise Thüringer Wald
Übernachtung/HP im AHORN Berghotel Friedrichroda
Mit großer Rundfahrt durch den Thüringer Wald, Besuch der VIBA Erlebniswelt 
mit Besuch beim Nougathersteller, Fahrt mit der Thüringer Waldbahn nach Gotha 
und Weiterfahrt mit dem Bus nach Erfurt – 389 Euro

Silvesterreisen – Angebote des Reisebüros am Rosenhof

Jeweils vom 29. Dezember 2018 bis 2. Januar 2019 bietet die Reiseerlebnis GmbH folgende Fahrten an:

Busreise ins Frankenland mit Bamberg, Bayreuth, Maintal, Fränkische Schweiz

Busreise nach Geboltskirchen mit UNESCO Welterberegion Hallstatt, Salzkammergut, Schärding

Busreise ins Riesengebirge – Tagesausfahrten noch in Vorbereitung

Das Reisebüro am Rosenhof nimmt für diese Silvesterfahrten bereits Anmeldungen entgegen.

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 

Günter Hendel 0174/7839351  bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �
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